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. Verbunden fühlt, zeigt nun

Kräften mitzuhelfen. «

Reuorduuna
s-- i An seine Mitgliedskörpekschaften hat der
iksReichsstand des deutschen Handwerks am 7. 11.
1933 folgende Verfügung erlassen:
Von einer großen Anzahl von Mitglied-s-

körperschaften des Nei standes gehen uns
täglich Anfragen und orschlage zu über die
Mengestaltung von Satzungen der Mitgliedss
Xbrperschtaltem
- Das fft sowohl für die Handwerks-· und
Gewerbekammern wie auch für die Reichs-
zfachverbände, Landesfachverbünde, Jnnungss
Iausschüsse und Jnnungen zu. Nach Lage der
Verhältnisse muß damit evechnet werden, daß
auf Grund des Ermä gungsgesetzes über
die Handwerksorzanisationen der geschlossene
Ausbau der Han werksorganisation auf dem

ist bisher in erstaunlicher Weise geglückt.

 

  
  
  

   
     

 

   

ralappel an uns re Handwerker
f Das gewaltige Werk, das unser Führer Adolf Hiller in Angriff genommen hat,

die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit-
Die Zahl der Arbeitslosen ist um 2zg Millionen gesunken.

Nun aber kommt der Winter und damit für-jeden Volksgenossen, der den wahren Geist des Nati-
onalsozialismus in sich aufgenommen hat, die Ausgabe, dafür zu sorgen, daß in diesen Monaten
nicht wieder die Zahl der Arbeitslosen anwächst.
Jhr Handwerksmeister, die Jhr Euch seit

Euren Gemeingeist
und haltet Eure Gesellen und Arbeiter durch den Winter bis zur-Erschöpfung aller Eurer man,
Kein Deutscher darf in diesem Winter hungern und frieren, dafür sorgt das Winterhilfswerk, Jhr
aber müth dafür einstehen, baß Eurem Arbeiter auch die Arbeit in Euren Werkstätten nicht verloren gebt.
Das fordert (Euer Führer und Bolkskanzler Adolf Viller-
schlesischen Handwerks alle Handwerksmeister aus, an diesem Werke

Jahrhunderten mit Euren Gesellen und Arbeitern sozial

und dazu rufe ich als Führer des mittel-

Präsident der Handwerkskammer
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wahren Gemeingeistes mit allen

Streit
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Boden der Pflichtinnungen es ohne weiteres
mit sich bringt, daß für sämtliche Körper-
fchclften neue Satzungen erlassen werden, in
denen das Führerprinzip geregelt wird. Da
das Reichswirtschaftsministerium nach mehr-
fachen Auskünften, die wir erhalten haben,"
baldigst nach Inkrafttreten des Gese s über
den Aeuaufbau der Handwerksorgan sationen
an die einschlägigen Arbeiten herange t und
sein Zweifel darüber besteht, daß die pitzens
vertretun des Handwerks zu diesen Arbeiten
in ausgie igster Weise hingezogen wird, halten
wir es im spegenwärtigen Moment ür zweck-
los, wenn d e Organisationen und erhande,
sowie öffentlich-rechtliche Körperschaften des
Handwerks jetzt noch irgendwelche Fra-—

der Sasunaen der Mitgliedskörverfchaften
gen und Probleme " von Satzungen und
Satzungsünderungen in rem Kreis er-
örtern. Wir sind Vielmehr r Ansicht, d a ß‘
alle diese Fragen zurückgeste llr
we rden müssen, bis durch Rechts-
verordnung des Reichswirtschaftss
ministers die Sa tzungsfra gen der
Körperschaften und Verband e ge-
klä rt wer den. Wir bitten deshalb alle
Mitgliedskörperschaften des Reichsstandes des
deutschen Handwerks auch aus ihre Unter-
organisationen entgtkvechend einzuwirken, damit-
Beine unnötiqen useinandersetzungen statt-
finden und demgemäß auch keine Unruhe in
die Organisationen des Handwerks hineinge- i tragen Kniff),
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Unbefugte Eint-risse
. in die Wirtschaft

s- Aachstehend lassen wir den Erlaß des
Preußischen Ministers des Innern vom 26.
Oktober 1933 an die Ober-· und Regierungs-
präsidenten folgen, von dem Kenntnis zu neh-
men ist:

»Der Neichsarbeitsminister und der Reichs-
wirtschaftsminister weisen in einem Runders
laß vom 21. Oktober 1983 darauf hin, daß
noch immer Fälle gemeldet würden, in denen
unberufene Kreise in Verhältnisse der ein-
zelnen Betriebe eingrifseu- indem sie auf die stattZusammensetzung der Belegschaft und auf die
Entlassung von sogenannte-n Doppelverdienern
Einfluß zu gewinnen suchten. Es sei sogar
vorgekommen, daß außerbetriebliche Stellen,
wie Fachschaftswarte oder Bserbandsangestellte
an Unternehmer ihres Bezirks das Ansinnen
gestellt hätten, die Einstellung und Entlassung
Von Arbeitnehmern von ihrer Zustimmung ab-
hängig zu machen. Schließlich hätten sich auch
an einzelnen Orten Büros aufgetan, die den
Anspruch erhöhen, als Schiedsstellen oder
Schlichtungsausschüs se ül er Maßnahmen inner-
halb eines Betriebes Entscheidungen zu fällen.
Von Seiten der Regierung ist mehrfach

betont worden, daß Eingriffe in die Wirtschaft
nicht mehr länger geduldet werden
können. Ich erwarte daher von den angeord-"
neten Behörden, daß sie mit Nachdruck und
Tatkraft diesen Mißständen entgegent re-
ten und die notwendigen Maßnahmen zur
Sicherung des gesetzlichen Zustandes treffen.
Kein Betriebsführer ist verpflichtet, Vorla-
dun en und Anordnungen von Stellen Folge
zu isten, die nicht durch Gesetz oder durch
die Regi e rung dazu berufen sind. Kreise-
die unerlaubte Zumutungen unter Anwendung
von Druckmitteln stellen, haben zu gegenwär-
tigen, wegen Anmaßung von Amtsbefugnissen
oder Störung des Wirtschaftsfriedens zur
Rechenschaft gezogen zu werden«

Kraftfahrzeug- ,
Verwirrte-Gewerbe

f Der Neichswirtschaftsminister hat an den
?—T-e’ichsstand des deutschen Handwerks folgende
Tåiitteilung erlassen:
Unter Bezugnahme auf die mündliche Ber-

· ·.-.tndlung vom 25. v. Mis. betreffend Kraft-
. JhrzeugsReparatursGewerbe teile ich ergebenst

)!gsendses mit: _
Jm Hinblick darauf, daß auf Grund des

Jon der Reichsregierung am 17. Oktober d. Is.
beschlossenen Gesetzes über den vorläufigen
Aufbau des deutschen Handwerks eine durch-
greifende Aenderung des handwerklichen Or-

· ganisationswesens zu erwarten ist, ersuche ich,
von allen Maßnahmen abzusehen, die der
in Aussicht stehenden Organisationsänderung
vorgreifen könnten. Ich bitte deshalb auch auf
dem Gebiete des Kraftfahrzeugs gReparatur.»
gewerbes, weitere Maßnahmen mit dem Ziele,
einen neuen achverband in das Leben zu
rufen und in iesem die beteili ten Gewerbe-
betriebe einheitlich zusammenzu affen, vorläu-
fig zu unterlassen. Diejenigen Betriebe, die
mittelbar über einen Unterverband oder un-
mittelbar dem Reichsverband der Mechaniker
oder dem Neichsverband der Schmiede, oder
dem Neichsverband der Schlosser bezw. dem
Neichsverband des Kraftfahrzeughandels und
Gewerbes angehören, haben deshalb bis auf
weiteres die Mitgliedschaft bei diesen Ber-
bänden zu behalten. Keiner der. genannten
Berbände darf einen Betrieb als Mitglied
aufnehmen’, der z. 31. einem anderen der ge-
nannten Berbände angehört. Ich erwarte,
daß die genannten Verbände alles vermeiden,
was geeignet wäre. die Unruhe, die in die
beteiligten Gewerbekreise getragen worden ist,
zu verzehren. Die Reichsregierung wird zu
gegebener Zeit die Entscheidung über die
etwaige Spitzenvertretung des Deutschen Kraft-
fuhr-3mm - Nefaratur - Gewerkes treffen. Den

pvermag ich bis dahin nur als Fachgruppe erkennen.

« N
Ansstellung 1934 ,,Deutsches Voll - Deutsche Arbeit«

vom 17. März bis-i. Mai 1934. ·
s· Unter der Schirmherrschaft des Herrn Aus der Blütezeit des Handwerks,

Reichspräsidenten von Hindenburg und dem Die Bedeutung des Handwerks in der Ge-
Ehrenprasidium des Herrn Beichsministers Dr. genwart.
Goebbels findet in der Zeit vom 17. März Die Erzeugungstechnik.
bis 1. Mai 1934 in den Ausstellungshallen Die Berufsausbildung.
am Kaiserdamm zu Berlin die Ansstellung: Fee Fritenktefisugrgeuzadezsf Tut-wuls-

Deut .23 o __ De ‑ u rzeugn se es u lei s «(sow-eit ie
," W) V {f utfchc Athen in den Bereich des Handwerks fall-eii).

. » Die ndwserkse u indet in der re r ünti
Der Reiche-stand des dtutsch Handwerks mirb gelegenguI Halle Ilimftaftt, die etwaI BOgKosjeg

sich an der Ausstelluug beteiligen um ein Ge- von je etwa 24 qm enthält und au erdem im
famtbilb Vom Schafer Und »Von der gegen: Erdgeschoß einen breiten fmittelganfä, der sich
wartigeu Bedeutung des deumhen Handwerks dazu eignen wurde, Werkstätten im Betriebe
in der· Wirtschaft und Kultur unseres Volkes vorzusubren Alle näheren Einzelheiten über
zu zeigen Dir gesamte deutsche Volkswirt- Mietpreis, Raumverteilung, Gas- u. Wasser-
schalt ist« durch Berufsstände auf der Aus-· versorgung, Licht- und Kraftanschlüsse usw.
stellUUg bemessen- UUd es ist aus biefem sind zu erfahren beim Deutschen Handwerks-
Gruude auch fur das Handwerk außerordent- Institut, Abteilung Handwerksknltun Berlin
lich wichtig, den Besuch-ern der Ausstellung NW 7, Dorotheenftr. 35.1V
seine Leistungen vorzuweisen und das Ins und Der Neichsstnnd des deutschen Handwerks
Ausland von der vollwertigen Stellung des Legt besonderen Wert darauf, daß die Reichs-
dexltschen Sanhwelks innerhalb der deutschen fachverbände jeweils ihren Handwerkszweig zu
Wirtschaft zu uberseugen. anfchaulicher Darstellung bringen und in den«
Um neben der wirtschaftlichen auch die kul- Kojen neben Spitzenerzeugnissen auch die Be-

turelle und soziale Bedeutung des Handwerks deutung und Entwicklng des Handwerk-Zwei-
als eines zusammengehörigen Berufsständes ges zeigen. Auch die Handwerks-—- und Ge-
nachzuweisen, ist daran gedacht, die Gesamt- werbekammern sind zur Beteiligung ausge-
ausstellung des Handwerks in 6 Hauptteile zu fordert. Einzelbetriebe werden in beschränkter
gliedern. Zahl zugelassen

Die Arbeitsmarttlaue
im Bezirke des Landesarbeitsamtes Schleifen.

(Bericht für die Zeit vom 1.——15. Okt. 1933).

Reichsverband der Deutschen AutosMechaniker des Neichsverbandes der Mechaniker anzu-

 
s- Die Arbeitsmarktlage im Berzirke des reichen Notstandsarbeiten gemeldet, die auch

Landesarbeitsamtes Schlesien hat sich auch im für den Winter Beschäftigungsmöglichbeiten
Monat Oktober noch weiter bemerkenswert e, bieten werden. Darüber hinaus sind die ört-
bessert. Nichts kennzeichnet besser die Erfo ge lichen Stelben bemüht, für das Frühjahr
in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit als Vorsorge zu treffen, sodaß mit Frühjahrs-
diese Feststellun. . Während in den Iahren beginn ein stärkerer Rückgang in der Arbeits-
1930 unb 1931 cim Monat Oktober stets kei- losigkeit zu erwarten ist. Die planmäßige Er-
nerlei ,,Besserung auf dem Arbeitsmarkt zu fassung und Zusammenfassung aller nur durchf-
verzeichnen war, sondern die Zahl der Arbeits-· führbarer Arbeitsbeschaffungs a Maßnahmen
losen bereits wieder zu steigen begann und im durch die maßgeblichen Stellen (O-berpräsident,
Jahre 1932 nur eine. ganz geringfügige Abs Landes-Arbeitsamt,. Regierungs-Präsident)
nahme der Arbeitslosenzifser (1827 Arbeits-s wird überdies Arbeitsmöglichkeiten auf lange

lose) au bergeichuen war, hat in diesem Iahr Sicht ergeben, die nicht nur ein-en vorübers-
im Monat Oktober noch eine stärkere Ent- gehenden, sondern einen Dauererfolg in der-
lastzilng des Zirbeitsmaiätebsristatcthgeefzindeiääth Niederringung der Arbeitslosigkeit verbürgen
Za der ar eitslolen r su n en . " . „ —
der Berichtszeit noch um 18730 Arbeitslose 591e Zahl der arbeitßlofen erbeitfuchmben fit» in der Berichtszeit von 283 935 auf 265 205
abgenommen. (Segeuuber bem gleichen Stich« Arbeitslose zurückgegangen» Zum gleichen Ter-
ta hat ich die— Za l der arbeitslosen Arbeit- —- » «
suäxndeti um 86 lP27 Arbeitslose verringert, IF Izsxrisgksskurgkähåkl BERLng
d. h. fast um »25 Prozent. _ wie bereits oben erwähnt, mithin 863427 Ark-
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Ar- beitslose wenigergemelbet, als am 31. 10. 32.

beitslosigkeit weisen in den einzelnen Arbeits-· Auch in der Unterstützungsempfängerzahl zeigt
amtsbezirben teilweise sehr erfreuliche Erfolge sich sowohl dem Bormonat als auch dem
auf. Neben dem Kreis Fraustadt, der bereits Borjahre gegenüber ein bemerkenswerter Ruck-,
im Biormonat frei von Arbeitslosen war, gangz Am 31. Oktober 1933 wurden 22 871:
sind als erste schlesische Kreise die Landkveise Arbeitslosen, 73 330 Krisen-· und 106104
Namslau und Faltenberg gänzlich frei von Wohlfahrtsunterstützungsempfänger (vorlauti,-
Arbeitslosen. Aus anderen Bezirken werden ge Zahl mithin insgesamt 202»305 Unter-«
einzelne Kreise frei von Wohlfahrtserwerbss stützungsempfänger gezählt, gegenüber 263 931'
losen gemeldet ; es sind hier meistens nur noch Unterstützungsempfängern am gleichen” Stich-
einige Hundert Arbeitslosen-s und Krisenunters tag des Borjahres und 225 036 Unterstutzungss
stützungsempfänger vorhanden. Sehr erheblich empfängerzahl am 30. 9. 1933. Die Eintret-
ist die Zahl der Gemeinden, die bereits völlig stützungsempfängerzahl»hat sich demgemka ge-
frei von Arbeitslosen sind. So werden für den genüber dem gleichen Stichtag des Vvklahkes
Arbeitsamtsbezirk Steinau von 7 Städten und um 61 626 Unterstü ungßempfauger Vermut-
160 Landgemeinden 83 Gemeinden als frei Ebert, b- h· um um 10 Prozent besm. 23
von sämtlichen Arbeitslosen gemeldet Jm Ve- Prozent Auch» in der Zahl der beantragt-du
zirk Strehlen sind von 209 Gemeinden 81 besm. burchgüfuhrten räemebßftillegungeu Zeigt-
ohne Arbeitslose, im Bezirk Grünberg von sich gegenuber dem leiahk eine bemalen?!"
144 Gemeinden 52 und in Neustadt OXSchL werte Besserung der Wirtschaftslage VII-Dresd-
von 181 Gemeinden 50 Gemeinden Neben im September 1932 insgesamt 57 Betriebsun-
diesen sichtbaren Erfolgen in der Beseitigung begungenn besm. Einschmllklmgen beantragt
her Arbeitslosigkeit seigt fich in allen Ak- wurden, wodurch 1216 Arbeitskräfte zUk Ent-
beitsamtsbezirlen eine starke Aktivität in der lassung kamen, sind im Sei-umkr-r dieses
Beschaffung von Arbeit. Aus sämtlichen Be- Jahtses nur 15 Stillegtmgen besm. (Sinfchrann  zirken wird die Inangriffnahme von zahl- kungen beantragt worden, tatsächlich aber nur



11 Betriebe zum Seil oder ftlllgelegt
worden, wodurch 698 Arbeits räfte betroffen
wurden.
Die Entlastung des Arbeitsmarktes geht in

her Berichtszeit im wesentlichen von der Ve-
tussgruppe der »Ungelernten Arbeiter« aus-
Es folgen das Baugewerbe, die Metalliws
dustrie und die Landwirtschaft

Was hat Huler getan?
(1. Fortsetzung).

X ' 29. Juli 1933:
Das Reich stellt den Ländern einen Be-

trag von 4 Millionen RM. für die
Kleinventnerfürsorge zur Verfügung.

30. Juli 1933:
Das Oberpräsidium Königsberg

meldet, daß mit dem 30. Iuli außer Königs-
berg und Elbing ganz Ostpreußen arbeits-
losenfrei ist. Es ist nicht ein einziger Pfen-
nig aus besonderen .Mitteln eingesetzt wor-
den, sondern alles aus Ostpreußen selbst ges-
fchaffen 15 000 Arbeitslose aus dem Westen
haben in Ostpreußen Arbeit gefunden. 100000
bis 150 000 weitere Erwerbslose aus dem
Westen sollen folgen. In etwa 8 Jahren
sollen in Ostpreußen 1,5 Millionen Konsu-
menten mehr fein. .-

» 31. Juli 1933:
Warnung der Arb eitsämter,

S chwarzarbeiter zu dulden da
sonst Strafverfolgung.

1. August 1933: .
Das Deutsche Handwerk ruft die

Bevölkerung auf, vom 15. bis 21. Oktober
Aufträge zu erteilen im Rahmen der Werbe-
aktion „Gegen der Arbeitsbeschaffung im
Meinen“.

2. August 1933 :.
Oberpräsident Lohse schlägt Goering

Land ewinnugsarbeiten an der
West üsteSchleswigsHio lsteins bar.
100 000 Morgen Aeuland sollen durch Ein-
deichung (Einbeziehung der Nordfriesischen
sInseln in das Festland begonnen werben.
Der Rügen-damm wird gebaut.

Die Kosten in Höhe von 10,9 Millionen
RM. sind gedeckt. »

. Die Reichsregierung stellt weiter 50 Mil-
Figln en RM .nyte’irf die vorstädtischen Klein-
«ie ungen Zur r tigung

s T Die Oeffa stellt den Landesbehörden zur
Verteilung im Rahmen der Arbeitsbeschafs
Ifung 300 Millionen RM, zur Ber-
fügten.

3. August 1933:
Das Institut für Konjunkturforschung stellt

fit, daß die monatliche Gütererzeu-
ung sum 800 Millionen RM. ge-
oben wurde, 5000005extilarbeiter wer-

-den mehr beschäftigt
sIn der Pfalz ist geplant 20 000 Betriebs-

arbeitern ein eigenes Heim zu geben. Dieser
Siedlungsplan wird vielen Bolksgenosfen
großen Arbeit und Brot geben.

5. August 1933:
Regelung des Weizenvermah lungs-
wanges laut der mindestens 97 Prozent
nlandsweizen vernmhlen we en muß.

s wei AS.-Schulen W
. Arbeit werden auf Befehl der Reichsleiis
tung der NSDAP errichtet.

11. August 1933:
" Für Fluß-Regulierun en und
Bodenverbesserungen . teilt die
Reichsregierung 100 Millionen RM. in
Schatzanweisungen in Verfügung Einen
Reckarduxchstith zum SchutzgegenHochs

,

und zur Gntwässerung stimmt die
Renliltenlnmkisottnditnnstnlt zu. Es handelt sich
um etwa 115000 Sagemerbe.

12. August 1933:

um 126000 gesunken.

Brandenburg und Berlin hat die
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Borjahr um
21 Prozent abgenommen.

Die Deutsche Reichsbahn beginnt mit dem
Bau der RordsSüdsSsBahm Die
Bau it beträgt 4—5 Iahve, die Kosten 140
Mil ionen RM.
Im Regierungsbezirk Potsdam werden 3

neue Brücken gebaut.
Krupp - Essen hat bis jetzt zur - Ari-

beitsbeschaffung Aufträge in Höhe von oa.
10 Millionen RM. vergeben.
Der Reichsarbeitsminister wendet sich ge -

gen den Bürokratismus bei der Ar-
beitsbeschaffung .
Mit Hilfe des Reichsverbandes Deutscher

Bausparkassen können über 10 000 Eigen-

Bauhandwerker Beschäftigung finden.
Der zweitgrößte preußische Kreis S tiolp

arbeitslosenfrei.
 

den Ring, ·
spare b?! Uns. «
dann dienst-du
der beimisklmi
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16. August 1933:,
Durch die Belebung der Kraft"wa«.-

genindustrie ist der Stand der Beschäf-
tigung des Jahres 1929 bereits wieder er-
veicht. ·

18. August 1933:
Der Absatz landwirtschaftlicher

Geräte nnd Maschinen ist gegenüber
dem Borjahre um mehr als 25 Prozent ge-
fliegen. - -
M ä r kis ch s Friedland ist gänzlich von

Arbeitslosen und Wohlfahrtsunterstützungss
empfangern frei. -
Im Bezirk des Arbeitsamtes Dres-

den» sind 15 Gemeinden von Arbeitslosen
frei.
. Zentraltrinkwasserversorgung
m Ostfrresland und Ieverlend geplant. Länge

ft sdet Rohrleitung 142 Kilometer.

22. August 1933:
In Bayern sind 6000 . Gemeinden ar-

teuelosensnet
In Baden

hoer arbeitslosenfrei.« ..
In der Zeit vom 1. bis 15. August ist die

Arbeitslosigkeit im Reich um 13'0 00'0 Personen zurückgegangen.

In Schlesten tst die Atbeitslosigtett .

Ganleitet obetpkäsident nahe nielbet, in «

heim-e fertiggestellt werden, wobei etwa 100000·

ist der Amtsbezirk Abels-z- »
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Die Hauptgenneinschast des· Deutschen Ein-
zelhandels nimmt Stellung gegen ungerecht-
fertigte Preiserhöhung.

2!t. August 1933:
Aus D uisbsurgssHamborn siedeln

3000 Erwerbstätige nach Ostpreußen über-.
Das Institut für Konjun kturforss

sch ung berichtet, daß 14 Prozent Ar-
beitsplätze neu besetzt sind. Seit
dem 30. Ianuar sind 17 Prozent Industrie-
arbeiter mehr in Brot und Lohn.
H a m b u r g beschließt ein Gesetz über die

Erhebung einer W a r e n h a u s ste u e r in
Höhe von 20 Prozent der Gewerbesteuer
rückwirkend vom 1. April.

26. August 1933:
Der Gauleiter der Pfalz errichtet die s o «

zialistische Pfalz-Selbsthilfe.
Sie besteht in einer täglichen freiwilligen
Spende von 2 Pfg. pro Person, um über
die vom Reich geplanten Maßnahmen hin-

s aus die Mittel zu beschaffen, um die rest-
lichen 70 000 Menschen in Arbeit und Lohn
zu bekommen _

Unter Mitwirkung der » Industrie- und
Handelstammer Coefield ist es gelungen, bie
Finanzierung einer neuen Rheinbrücke
zu sichern, deren Bau sofort beginnt. 1500
Arbeiter hab-en für mindestens 2 Jahre Arbeit.

Staatskommissar Engel kündigt ra di -
kale Maßnahmen gegen Schwarz-
arbeiter an. In Berufen, die besonderes
von Schwarzarbeitern überlaufen finb, wird
der A r b e its p aß eingeführt -

Obersamtsbezirk Riedlingen und Amtsbe-
zirk Pfullendorf sind frei von Arbeitslosen.

30. Augu;.. 1933:
Die AEGsBerlin hat allein in ihrem

Berliner Betriebe 3500 A r beiter und An-
gestellten neu eingestellt.
Das Landesarbeitsamt Sachsen meldet,

—- dnsz im August 28 608 Arbeitslose Unwi-
bracht wurden. Der Kreis Aordheim, eink-
schließlich der Städte ist völlig frei von Ark-
beitslozm .. ‚ «
In r Trikotindustrie im Bezirk Bahlinsk

gen-Gbingen sind 1200 neue Arbeitskräfte
eingestellt-

31. August 1933: · -·
Die Städtische Sparkasse Berlin

hatte im Iuli einen Ginzah uxngsüberss
schuß von 3,8 Millionen RM., ge-
genüber einem Rückzahlungsüberschuß von·
3,3 Millionen RM. im«Iuli 1932. «

« 6. September 1933:
Die HumboldtsDeutz Motoren in Köln

haben seit dem 30. Ianuar 2000 Neuein-
stellungen vorgenommen.

8. September 1933:
In der Zeit vom 16. bis 31. August hat

die Zahl der Arbeitslosen um weitere 207000
ab enommen.

inisterialrat Hedding bezeichnet die
Hauszinssteuer als abbauoeif. ·

» 1-2. September 1933:
Igciååseti über-s die Bürgersteuer L - Das Aktchstnbtnett er öht die allgemeine
Steuerfreigrenze um 20 ro3ent. J
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über- Wirtschaftswerbung Beim
Mdaministerium wird ein Werberat
der Deutschen Wirtschaft gebildet, der die
Aufsicht über das gesamte öffentliche und

Werde-, Anze -, Ausstellungs-,
Mund Reklamewe en ausübt-

13. September ‚1933:
Ankünd ung des Winterhilfswerk,

{mit dem iele: Kein Volksgenosse soll in
diesem Winter hungern oder frieren-

Die ersten Zeichnungen für die Winterhilfe
machen bereits einen Gesamtbetrag von uber
2 Millionen RM. aus.

U. September 1933:
Bei einer großen Dagung der NS.-Hago

in Berlin betont Oberpräsident Rabe die
Bedeutung des Mittelstandes für
die Nation.

15. September 1933:
Eröffnung des preußischen Staats-

tates durch Goering.
Die Oeffa gibt Darlehn im Gesamtbetrage

oon 50 Millionen an die Reichswassers
straßenverwaltung Bayern, Sachsen,
Anhalt, Brandenburg, Rheinprovinz, sowie
die Stadt Breslau.

Gesetz über den vorläufigen Aufbau des
Rieichsnährstandes. "

Gesetz über den Zusammenschluß von
Mühlen. '

16. September 1933:
Aufruf der Regierung zum Erntedanktag

am 1. Oktober- Das deutsche Volk muß im
Bauernstande die Lebensgrunds
lage der deutschen Zukunft erblicken.
» Die am 1. Mai gegründete Stiftung für
Opfer der Arbeit hat den Betrag von fast 6
Millionen-RM. erreicht.

18. September 1933:
Dr. Leg schafft die Deutsche Arbeits-

fronts u gend. Sie bringt eine Verein-
heitlichung der bisher zersplitterten werktäti-
gen Jugend und Erziehung im nationalso-
zialistischen Sinne.

19. September 1933: -
Gesetz zur Sicherung der Getoeidepreise.
Die Beiträge aller pommerschen Ortskraws

kenkassen werden zum 1. Oktober um 10
bis 15 Prozent gesenkt.

20. September 1933:
Hitler beruft den Generalrat der

Wirts chaft. « «
Wirtschaftsminister Dr. Schmitt verlangt

für den Reuaufbau der deutschen Wirtschaft:
1. Gesundung der Kommunalsinanzen durch
Konsolidierung der kurzfristigen Schulden
Und Sanierung des Haushalt durch starke
Entlastung von Wohlfahrtsausgaben, damit
2. energische Weiterführung der Arbeitsbe-
schaffung und 3. Lösung der Starre auf dem
Geld-· und Kapitalmarkt

Festsetzung der Umsatzsteuer für die Land-
wirtschaft auf 1 Prozent, die landwirtschaft-
lichse Grundvermögensstseuer wird ab 1. Ok-
tober um einen Jahresbetrag bis zu 100
Millionen gesenkt. 500 Millionen äind be-
reitgestellt zur Förderung für nstands
setzungss und Ergänzungsarbeiten an Ge-
bäuden. . (Fortsetzung folgt).

Sßlllllle llllll EilllMIBII
ass- Inan- und assistance-warmen
Richard Wagner
‘39!"- 1352 anstimmen-sannst

Viktoriastrafle its Sollt nasser-Wlmelm-smae
Farnruf 34754 '

 

  

Reihe II
litätsar 't. Denn es spricht sich bald herum,

Kundemverbnng ist Umsatzsieigerunm
* Kunden werben will und muß jeder

Handwerker und Gewerbetveibende, wenn er
in seinem Geschäft-fortkommen will. In erster

chieht dies natürlich durch Qua-

wer als tüchtiger Meister solide und doch
preiswerte Arbeit liefert. Ein solcher Mi-
ster wird auch immer bestehen können trotz
Warenhäus, Großkonfektion und sonstiger
Maschinenarbeit. Besonders in der Klein-
und Mittelstadt. Schwieriger ist es schon in
der Großstadt, deven Bevölkerung leichter,
ja allzu leicht den Lockungen der vom Kapi-
talismus gestützten Großbetrieb-e verfällt,
ohne zu überlegen, daß Qualität und Billig-
keit schwer in Einklang zu bringen sind und
daß zwischen billig und preiswert ein sehr
großer Unterschied besteht. Darum wird ge-
rade in der Großstadt der Handwerker und
Gewerbetreibende zur Unterstützung seiner
vornegmsten Werbung durch Qualitätsarbeit
beson erer Werbemittel nicht entraten kön-
nen.

Dies kann auf verschiedene Weise gesche-
hen. Man kann sich je nach der Art des Un-
ternehmens an einen kleineren Kreis von
Kunden wenden wollen und wird deshalb
einen geschickt verfaßt-en Brief versenden, der,
auf einen eindrucksvoll-en Firmenbriefbogen
eschrieben, seine Werbewirkung « ausüben

Follz man kann den Werberuf in Karten-
form oder als Drucksache in geschlossenem
Umschlag oder als Wurfsendung herausge-
hen lassen ; man kann durch Jnserate in den
maßgeblichen Fachzeitschriften oder auch in
der Tagesppesse die große “menge der Ver-
braucher auf seine Erzeugnisse aufmerksam
machen. Und so gibt es noch mancherlei
Arten der Werbung, wie z. B. die Schau-
fensterdekoration. In jedem Falle wird es
gut fein, sich des Rates eines Fachmannes
zu bedienen, der für jeden einzelnen Fall, _

 

soweit dies erforderlich ist, gæignete Gras-.
phiker,» Vlakatmaler, Dekorateure usw. nach-«
weisen kann. Zur RS.-Reichsfachschast deut-
scher Werbefachleute gehören die besten Kräfte
auf diesen Gebieten. :
Neben der Einzelwerbung spielt auch die

Sammelwerbung ganzer Berufe eine groß-e
Rolle. Es kann z. B. eine Snnung sinnvoll
auf die großen Vorzüge handwerksmäßigen
Arbeit hinweisen. Eine solche durchaus wir-.-
kungsvolle Propaganda betreiben seit eini-
ger Zeit bereits einige Handwerke, nicht nur
in der Gwßstadt, sondern auch in der Pro-;
vinz durch Herrrnanns Werbedienst «man.
glied Der RS.-Reichsfachschaft), Breslau«,-
Schuhbrüche 54, Fernruf 288 33. Dieses Jn-.
stitut, dessen Inhaber durch langjährige Tä-
tigteit in einem großen Zeitmigs- und Druk-.
keveibetrieb und seine Beschäftigung mit den«
Wirtschaftsfragen des Mittelstandes um«-·
fassende fachmännische Erfahrungen besitzt-
ste t mit dem Innungsausschuß zu Breslaux
in enger Verbindung und kann nur bestens
empfohlen werden nicht nur wenn es sich um«
eine oßangelegte Berufspropaganda han-
delt, ndern auch um eine Zeitungsanzeige
kleinen Ausmaßes.

—
Kommiziene Schweiflllllflßll

und Lötungen an:
Aluminium-Motorgehäusen
Motorzyllndern

Apparat —- Maschinen u. Autoteile au: Guß-
eisen —- Siahlgus -- Temperguß —- schmiede-
eisen -— Kupfer —- Messing — Bronze —
Aluminium — Elektrometall —- Nideel führt aus

TRADEMARK-U Bfll‘flfll‘
Breslau 2 - Tauenizlensir. 38

 

  
 
 

Keine Vorspiegelung von Eisen-
kapital bei Zuschußbautem

f Der Vreußische Minister für Wirtschaft
und Arbeit hat sämtliche nachgeordnete Stel-
len, die mit der Bearbeitung von Bauvor-
haben beauftragt sind, die mit öffentlicher
Hilfe gefördert werden, angewiesen, einen
strengen Maßstab hinsichtlich der Ansätze
für Grundstücks-, Bau- und Rebenksosten
anzulegkeem _ » ' . .
Es steht nämlich Grund zu« der An-

nahme, daß bei den mit öffentlicher Hilfe ge-
förderten Bauvorhaben, bei denen die Bei-
.bringung von Eigenkapital gefordert wird,
der von den Bauherren bestimmungsgemäß
aufzubringende Vsomhundertsatz zwar in den
Finanzierungsplänen angegeben ««wird, tat-
sächlich aber nicht immer vorhanden ist. Die
Vermutung liegt nahe, daß häufig den Be-
hörden gegenüber,«um das nötige Eigen-
kapital vorzuspiegeln, höhere Baukosten ein«-·
gesetzt werden, als in Wirklichkeit entstehen.
Vielfach werden auch die Grundstückskosten
und sogenannten Mbenkosten zu hoch ange-
setzt. Es ist zu befürchten, daß ein derartiges
Verfahren auch bei Anträgen auf Ueber-
nahme der Reichsbürgschaft für zweitstellige eben
Hypothekendarlsehen versucht wird, um gleich-
zeitig zu erreichen, daß· die Rseichsbürgschaft
mehr oder weniger sämtliche tatsächlich ent-
stehenden Kosten deckt und dem Bauherrn
jegliches Risiko abnimmt. Es bedarf keiner
weiteren Ausführung, daß ein solches Ver-
fahren eine bewußte Jrreführung der Behör- den bedeuten würdeund unter keinen-Um-

ständen geduldet werden darf. Abgesehen
davon, daß es zu ungerechtfertigten Berei-
cherungen und letzten End-es auch zur Ge-
fährdung öffentlicher Mittel, vielleicht zu;
Korruptionserscheinungen sogar führen kann-
müßte eine Ueberhöhung der Grundstücls-lx
Bau-· und Rebenkosten bei den in Frage
kommenden Bauten auch eine allgemeine
Steigerung der Gesamtbaulosten und damit
auch der Wohnungsmieten zur Folge haben-
Dies muß unter allen Umständen und mit
sämtlichen zu Gebote stehenden Mitteln ver-
hindert werden.

Diese Anordnung steht « im Einklang mit
der Mahnung des Reichswirtschaftsministers
an die Berbände, Preissteigerungen unter
allen Umständen zu verhindern, insbesondere
auf dem Baumarkt und für öffentlich ges-.-
förderte rBauten.“

Erleichterer Druckiachenverfand. s
f Mechanische Verviefiiltigungen hand-

oder maschinenschriftli angefertigter . Schrift-
stücke, die im Abzieh"-, chablonens oder einem
ähnlichen Umdruckverfashren hergestellt werben,
waren bisher zur Beförderung als Drucksache
bei der V nur dann zugelassen, wenn
mindestens Sendungen in vollkommen glei-

Stücken eingeliefert wurden. Diese Min-
deststückzahl ist jetzt versuchsweise auf 10 Sen-
dungen herabgesetzt warben. Auch soll künf-
tig, wenn bei der erstmaligen Einlieferung
einer solchen Drucksache 10 oder mehr SM-
dungen Zur Post gegeben wurden- die Mich-
trägliche Einlieferung einer geringeren Zahl
als 1o Stück statthaft ‚fein. urba- das hierbei ZU bevbachxetende Verfahren geben die Post-

Unstaipen Auskunft« » 8..7 « , 1.; « , , »



Konzentrationslagen Wirtschaft und Rentabilität l
T Kaum irgend eine Maßnahme der na-

itionalen Revolution ist tm Auslande der-

Iartig angegriffen worden, als die Einrichtung

von Konzentrationslagern « . »
In dem Wunsche, die neuen Verhaltnxsse

tin Deutschland möglichst herabzuzerrem be-
hauptet man immer und immer wieder, daß
diese Maßnahme eine br'utale Vergewalti-.
gung einzelner Personen Darftelle.w
Nachdem in jüngster Zeit auch Sunder auf

Inicht politischem Gebiet, also z. B. Wirt-
schaftssabsoteure, u. a. Arbeitgeber, die sich
nicht an die Dariflöhne halten, in das Kon-
lzentrationslager gebracht wurden, gewinnt
diese Frage auch« für den wirtschaftenden und
sselbsc der Politik sernstehenden Menschen«
erhebliche Bedeutung.
Es sei von vornherein erklärt, daß in

dieser Hinsicht nichts in Deutschland ge-
schehen ist, was nicht „legal“, D. h. am
2Rahmen der bestehenden gesetzlichen Bestim-
mungen ist.

Die Grundlage für die Verhängung der
ESchutzhast und der Unterbringung eines
Staatsbürgers in einem Konzentrationslager
tist der § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1. Juni 1931. Die Polizeibehörden
haben im Rahmen der geltenden Gesetze die
mach pflichtmäßigem Ermessen notwendigen

aßnahmen zu treffen, um von der All-
gemeinheit oder dem Einzelnen Gefahren ab-
Zuwehrien, durch die die öffentli e
Sichderheit oder Ordnung bedrost
wir .

Die Verhängung der Schutzhaft wird also
dann im Einklang mit den bestehenden Bei-
stimmungeni sein, wenn durch die Tätigkeit
des Inhaftierten bezw. durch seinen Weiter-
verbleib unter den anderen Volksgenossen
die- öffentliche Sicherheit oder Ordnung be-
droht wird, ·
In revolutionären Zeiten, wie den gegen-

wärtigen, in denen politische Vorgänge fast
ausschließlich das Interesse der Staatsbürss
'ger erregen, kommen als solche Störenfriede
matürlich in erster Linie die politischen Geg-
sner der jetzigen Regierung in Frage, soweit
ssie versuchen oder versuchen können, gegen

- die bestehende Ordnung in irgend einer
speise zu arbeiten. Natürlich kann aber die
bestehende Ordnung auch dadurch gefährdet
werben, »daß an und für sich unpolitssche P
.M"enschen durch ihre gemeinschädliche Wirt-
lschaftsgebarung an den wirtschaftlichen Fun-
damenten der gegenwärtigen Staatsordnung
magen.

Besonders rechthaberische Leute werden
munmehr einwenden, daß auch das Polizei-
verwaltungsgesetz und fein § 14 auf Der
Verfassung des deutschen Reiches aufgebaut
sei unD sie werden weiter vielleicht behaupten,
daß eine solche Auslegung des § 14 wider
die Reichsverfassung verstoße; denn dort
heißt es in Art. 114: »Die Freiheit der

Brief-, Post-, Telegraphens und Fern-
sprechgeheimnis, Anordnungen von Haus-
suchungen ’unD von Beschlagnahmen sowie
Beschränkungen des Eigentums auch außer-
halb der sonst hierfür bestimmten gesetzlichen
Grenzen zulässig.
« Damit steht also der Unterhaltung von
Konzentrationslagern auf Der Basis des
§ 14 des P. P. V. G. nichts im Wege,
D. h. die Unterbringung von Staatsbürgern
in diesen Lagern ist legal.
Bei allen Amtshandlungen von Behörden

(in diesem Falle der Kreispolizeibehörde)
steht dem Staatsbürger eine Rekursmög-
lichkeit, ein« Beschwerderecht oder wie man
es sonst nennt, zu, selbstverständlich auch bei
der Verhängung der Schutz-haft, da ja diese
Verhängung eine polizeiliche Amtshandlung
darstellt.
Gemäß § 47 Abs. 2 3.. c. kann der Be-

troffene durch Einlegung einer Beschwerde
beim Riegierungspräsidenten sowohl die
Rechtmäßigkeit als auch- die Zweckmäßigkeit
der Inhaftnahme anfechten. Gegen den ab-
weisenden Beschwerdebescheid steht alsdann
dem Beschwerdeführer binnen 2 Wochen die
Klage im Verwaltungsstreitverfahren zu, die
an den Bezirksausschuß zu richten ist. Ge-
gen die Entscheidung des Bezirksausschusses
wiederum steht dem in Schutz-haft Genomme-
nen das Rechtsmittel der Revision bei Dem
Oberverwaltungsgericht zu.
Auch hierbei sieht man, in welcher voll-

ständigen Weise die Legalität des Verfahrens
gewahrt ist.
Im übrigen gilt auch der § 128 Der St.

P. O." durch die genannte Verordnung des
Reichspräsidenten für aufgehoben, nach der
der Festgenomnrene unverzüglich, sofern er
nicht wieder in Freiheit gesetzt wird, dem
Amtsrichter des Bezirks, in welchem die
Festnahme erfolgt ift, vorzuführen ist.

Schließlich sei noch zweierlei zu bemertem
Einmal, daß gemäß § 24 ff. des P. P.

V. G. für die Anordnung einer polizeilichen
Maßnahme eine gesetzliche Form nicht vor-
geschrieben ist. Daher kann die Anordnung
der Schutzhaft in dreifacher Form erfolgen,
entweder mündlich, schriftlich oder durch
Ausführung der polizeilichen -Maßnahme-

1;. der· Inhaftnahme (ä 44 des P.«selbst, D-
. V. G. .
Außerdem kann Der aus der Schutzhaft

Entlassene, falls er in entsprechenden Ein-
lommenss oder Vermögensverhältnissen lebt,
zur Bezahlung »der Kosten, die durch seine :

Inhaftnahme entstanden sind, herangezogen
werden '
Damit dürfte das gesamte Schutzhaftvers

fahren auch· in feiner gegenwärti en politi-
schen Färbung als durchaus lega genügend
gelennzeichnet sein. '

" Dr. jur. Sto—.

Person ist unm‘l‘ßüd)“ und in Art. 115
»Die Wohnung jedes Deutschen ist für ihn
eine Freistatte und unverletzlich«.

[am Anfang dieses Jahres verschlaer bat.
sIn der Verordnung des Reichspräsidenten »
um Schutze von Volk und Staat vom 28.
bruar 1933 werden die Art. 114 und

115 der Reichsverfassung aus-
drücklich außer Kraft gesetz. Es sind
daher Bessränkungen der persönlichen Frei-
kn,we -

Sekt?
Einwand beweist nur eins: daß nämlich der j‘
Betreffende, der ihn erhebt, Die Gesetzgebung ..

echts, der freien Minungsaußes
jung einschl. der Pressefreiheit, des Vereins-s
rund Versammlungsrechts, (Eingriffe in das « ab un

« für die

T Handwerker "I.
· Ausweise I

Nr. 4192
E Handwerkskammer zu Breslau

unter Angabe des verwen-
dungszwecks zu überweisen. —2 10) Sei Vvsstchtig mit sogenannten

DE ' Mein Mumm!
Das ndwerk existiert nicht r
Zur der Truste und Rand l
Entsetzt vernehmen diese Mär
Gar oft Der Mister wie Geselle.

Getreu dem Spruch bemüht man sich
Das Handwerk zu erschlagen,
Durch Steuern, die ganz fürchterlich
Und nicht mehr zu ertragen.

So mancher dann den Mut verlor
Und mußt die Waffen strecken,
Da endlich trat ein Alann hervor,
Verzweifelnde zu werben.

Die Hilfe kam, eh’ man’s erträumt,
Der Retter war gekommen.
Der warf das Steuer ungesäumt
Herum zu Deutschlands Frommen.

Das Handwerk atmet wieder auf
Und wird sich kräftig regen.
Mit· Hitler geht es nun bergan
Bergan mit Gottes Segen!

Zu dem Allmächt’gen flehen wir,
aß Er in seiner Güte

Den Führer Deutschlands für und für
Beschütze und behüte.

Ietzt wird im ganzen deutschen Land
Ein neuer Geist einziehen,
Und unser treuer Handwerksstand
In neuer Kraft erblühen.

Alfred Iacob,Breslau.

Die to Gebote fa- m Menüm-
vertehr von Handwerker-r -
nnd Gewerbetwihenden E

1) Bevor Du Verträge abschließt, prüse ge-«
nau, welche Verpflichtungen Du dadurch
eingehst und welche Bedingungen an den
Vertrag geknüpft sind.

2) Ließ jedes Schrift-strich das Du unter-
schreiben sollst, in alllen seinen Seilen vor-
her genau und in Ruhe durch.

3) Sei vorsichtig im Wareneinkauf bei un-
lbemannten Händlern und Geschäftsreisens

n. - -
4) Bist Du Dir Deiner Sache nicht klar-, so

laß« den Reisenden ruhig noch einmal
borfprecben. Der Einwand eines Reisen-
den, daß er weiter müsse und nicht wieder
kommen könne, sollte keineswegs für einen
Handel bestimmend fein. ·

5) Aufdringliche Reisende lehne grundsätz-
lich ab ; schwatzha ten Reisenden gegen-
über T zeige Zur« ltung.

6) Zweckmäßi ist es in jedem Falle, eine
dritte Pers-on zu Den Verhandlungen her-
anzuziehen, vor allem Dann, wenn ein
Reisender nicht allein erscheint.

7) Beachte vor allem die in Bestellscheinen
häufig vorkommenden Klauseln, wie z. B.
,,Mündliche Abreden haben neben die-
sem Abkommen keine Gültigkeit«.

8) Vergewifsere Dich genau über die Person
des Reifenden. „aß Dir feine Ausweissi
pariere verlegen

9) Triff Deine Entscheidungen selbständig u.
- laß Dich nicht dadurch herleiten, daß man

Diti sagt, dieses oder jener Deiner Bie-
rannten habe bereits so entschieden ur
das, was Du tust, st Du nur al in
Verantwortlich.

,Voraus-
3ablungen“. Bevor Du solche leiste-st, hoie
naue Auskunft über die entsprechende irrca an.
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Belanntmakhungen
der Handwerlslammer.

An unsere Innungeul «
sf Der Reichsstand des deutschen Handwerks

hat uns aufgefordert, festzustellen:
in welchem Umfange das deutsche Hand-
werl den Weltlrieg erlebt . Darum ist es
wesentlich. raschest zu . ahrem wie stark
die einzelnen Jnnungen in ihrem·Bererch
sie Kriegsbeginn waren, wieviel Mitglieder

ser Snnungen am Weltkrieg teilgendm-
men haben, wieviel davon gefallen sind und
wieviel Auszeichnungen im Bereich »der
Jnnungsmitglieder verliehen worden sind.
Hierüber hinaus erfuchen wir. mitzuteilens
ob seitens der Mitglieder ganz besonders
hervorragende Heldentaten im Weltkrieg
ausgeführt wurden. Es wiirde uns lieb sein-
auch hierüber- Bericht zu bebommen.
Weiterhin ist uns ein Verzeichnis der Alt-
veteranen von 1864, 1866, 1870:71 zusam-
menzustellen. -
Wir er uchen unsere Quittungen, uns darin

in jeder ise zu unterstützen und bitten um
die Angaben, die vom Reichsstande des deut-
gern Handwerks von uns verlangt werden.

mit wir diesem möglichst bald weiter geben
türmen. -
Breslau, den 21. November 1933.

Die Handwerkslammer.
gez- treit gez. am. Paeschbe
Präsident 1. Svndibus

Berichzlgungl

s In der Veröffentlichung in Runmrer 47
iiber die bestandenen Meistervriisungen im

 

 

 

Monat September musz es bei Nummer 81
richtig heißem Walter Kreusel (nicht

Pächerei der Handwerkskummer zu Breslan
1' Die Zeit der Misterkurfe und Prü-

mer hat vorgesorgt und viele wichtige, dafür
erforderliche Bücher angeschafft Es versorge

der Handwerkskammen ’e ist ge-
öffnet: ’
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8—12

Dienstag, Freitag. Sonnabend von 8——-2 Uhr.
1 Innungsuusschuß zu Vresluru

vix _ bestanden und damit das Recht zur
F rung des Titels (Weißer) in Verbindung

Lehrlinge ausweiten, erworben:
1. Maximilian Pallaske, lbståndiger Bäcker,

2.’ Herbert Müssig, Väckergeselle, Reichenbach
— i. Eulengebirge, “Bäder.

i. Eulengebirge, “Bäder.
4. * Stanislaus Güllnerz Väckergeselle, Beckem

5. Selbst. Daineuschneidenn Frl. Elisabeth
Mende, Preslau, Damenschneiderin

« Glatz i. Schles., Damenschneiderin.
7. Selbst. Fleischer Alsred Effnert, Seiserdau

8. Selbst. Fleisches Beethold (Stimmen,
Schweidnitz, , leifcher.

Kreis Schweidnitz, leischek
10.Fleifchergeselle “Enge Fischer, Rieders Vö-

11.* Fleischergeselle Erich Hein, Brieg, Bez.
Vreslau, Fleischer.  

 

Textil—
Prüfungen,

_ 6ewebe-
Untersuchungen,

Zerreißversuche.   

 

Auslünste über neuzeitliche

Herstellungsversahren

Ratschläge bei Fehlergebniffen

 

durch richtige Buch dastun-
 

Laßt Eure Werkstoffe, Metalle, Die

Baustoffe, Lelme.

Farben und Bade prüfen!

Gewerbe-

förderungsstelle

berät lostenlosl

(Einfache und doppelte

Buchführung, Hilfsbiicher,

Ausarbeitung von

 

 

_ Betriebssormularen

Untersuchungen von angaben über mertaeuge « Angabe » .....3;.1 Adressen-n
von l «

M C ler " Maschinen, Kraftbedarf ' . ·«« Brancmn
Farben u. .. Firmen, ' « und Berufs—
Lacken, Drehzuhlem Große der Behörden .« verzehrt-risse

 

 Matcrialongobe f sonder-zwecks Riemenscheiben u. Motoren

 

Bezugsquel len- Nachweis.  
Unterfuchung, Beratung und Auskunft erteilt mündlich und lchriftlich die

Gewerbesörderungsstelle der Handwerkslammer
Breslau 2, Blumenstraßi 8 + Fernrus 56151
 

12.

13.
leische .
leischergeselle Hermann Ev, Weigelsdorf,
r.- Reichenbach Fleisch-en

14. Selbst. Fleischer Alfons Goldberg, Breslau,
leis r.

15. Zkischergeselle Martin Hoffmann, Breslau,
r

16. leiscljergeselle Paul Kluß, Sinn-gen in
S Leiten, Fleisches-.

Fleischergeselle Alois Reiprich, Schweian
r

17. leischekgeselle Albekt «kam, Laugenblelaa
eis Reichrnbach, Fleischen

18. * Fleischergeselle Gustav Vogel, Langenbie-
lau, Kreis Reichenbach, Fleis r.

19. Jnstallateurgehilfe Erwin Hof 'n, Bres-
lau, Gas« u. C233aflerßnftallateur.

20. Snftallabeurgebilfe Wil lm Hubrich, Bres-
lau, Gas« u. Wasser- nstallateur.

21. Installateurgehilfe Alfred Kehrt, mm.
Kr. Ramslau, Gas- u. Wasser-Jnstallatenr.

22. Geigenbauergehilfe Konrad Leonhardt,
Gnadenfrei, Kr. Reichenbach, Geigenbauer.

23. * Selbst. Schneider Gustav Hindemith,
Peter-witz, Kr. Schweidnitz- Herrenschneidetn

24. Selbst.« Schneider Richard Langer, Hemis-
Dorf, Kr. Waldenburg- Herrenschneiden ,

25.«Schneidergeselle Richard Kasper, Schweids
nitz- Herrenschneidets ,

26. * Schneidergeselle Georg Schrolle, Glatz,
Herrenschneiden

27. gakrgehilfe Fritz Rösner, Steinau a. 9.,a r . ‚

28. Photographengehiifin FrL Eharlotte Taube,
aldenburg i. Schl., Photograph.

29. Werkmeister (Mafchinenschlosser) Heinrich
Anthes, Vreslau, Maschinenschlosser.

30. Schkossergeselle Alsred Blienrel, gBreslau,
rSch osse .

31. Schlossergeselle Franz Kasuch, Ramslau
i. Schrei S lo er. -

32. Schlosses-zielte Wilhelm Sperlan Beistan-
Schloss

33. «
Langenbielau, Kr. Riei
schlossen

len i. Schles., Schuhmacher.
35.* Selbst. Schuhmacher

Wangersinawe, Kr. Militsch- Schuhma r.
36.Selbst. («ch)uhm(1cher Paul MIN- motba

kirchdorf, Kr. Schweidnitz, Schuhmacher.
37. Schuhmacherqehikse Walter Nazareth,

Glockschütz, Kr. Trebnitz, Schuhmacher.
38.* Schuhmachergehilfe Conrad Schwillt-

Schweidnitz, Schuhmacher-

er.
Maschinenfchlvssekgeselle Otto PMfo

chenbach, Alaschinews H

34. Selbst. Schuhmacher Paul Heisler, Streb«

Max JunIm  

39. « Schuhmachergehilfe Iosef Faden Reu-
wilmsdorf, Kr. Glatz, Schuhmacher.

40. Selbst. Schuhmacher Max .ischer, Kreifau,
Kr. Schweidnitz, Schuhma er.

41. Selbst. Schuhmacher Josef Kastner, Alt-beide-
. Pad, Kr. Glatz, Schuhmacher.
42* Selbst. Schuhmacher Ernst Kreisel, Frie-

dersdors,· Kr. Glatz, Schuhmacher.
43. Selbst. Stellmacher Paul Vöer, Töppendorf

Kr. Strehlen, Stellmacher.
44. Selbst. Stellmacher Otto Heinze, Krafchem

Kr. Guhrau, Stellmacher.
45. Svellmachergeselle Karl Pollozek, Peterwitz

Kr. Strehlen, Stellmacher. -
46. Stellmachergeselle Ernst Münch, Grögiers-

dors, Kr. Strehlen, Stellmachen
47. Selbst. Tapeziever Walter Janus, Glatz,
48. Tapezievergehilfe Paul Wotawa, Glatz-
49. Selbst. Tischler Josef Skotnik, Kunzendors,l

Kr. Gr. Wartenberg, Tischler.
50. * Tischlergeselle Karl andrer, Ohlau in

Schlses., Tischler. .
51.* Tischlergeselle Willi Ritz, Stroppen, Kr.

Trebnitz, Tischler. -
52. Tischlergeselle Max Lachmann, Brieg, Bez.

Vreslau, Tischler. -
53. Tischbergeselle Richard Else, Vrockau, Kr.

Breslau, Tischler.
54. Selbst. Pergolder, Alfred Gabel, Vreslau,

Vergolden - «
Die mit einem * bezeichneten Personen er-

halten obige Rechte erst mit Vollendung dies
24. Lebensjahres

Die Handwerk-stammen — «

gez- Sols Unterbekger gez. Dr. Paeschse
Präsidenti. P. . 1. Syndikus.——

an wenns-wann 1u—En e nagen Js«
Irre-re

' ·« l

.afivuggbtei/ung-fiofi ·

Irr Im sure-I Mann neunhu- Ilslerdar 77
Mantelluen Ill- 8|. Im“. 5.05 II. IIIIIII. 7.8l) Hss

Parteitmtlich zugel. Verkaufsstelle

Wilhelm sehr-ou
_ Entsinnst-sag —- Gegr. 1690 -

« IHN“ l. Taschenslr. 30. an IIOI' "Müller“. ;;:
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Nvenzel), Schuhmacl)et, MUML

fungen beginnt wieder. Die Handwerkskams

gegchdeeir mit dem nötigen Lehrsto aus der

und von 17—20 Uhr,

Im oliobek 1933 haben die Rainer-»n-

mit ihrem Handwerk, sowie die Befugnis-,

Kuhnern, Kreis Rams u, Bäcker.

3. Herrnann Krisen Bächergefelle, Reichenbach

· Kreis Striean, “Bäcker.

6. Danrenschneidergehilfin Sri. Maria Pultar,

Kreis Schweiduitz, Fleiscle

9.Selbst. Fleis r Adolf Kunze, Peulkndorß

gendorf, Kr. Schweidnitz, Fleischer.

l ‚1.4.PRAUSE WHPW Damen- u. Bettes-stoffa-
E r e s 1_ a u
ODIauezsIr. 5 - 6
Mydriidce 78



f ‚ Bekanntmachungen «
von anderen Behörden E

s Betr.: Ausdehnung des Bezirbes der Töp-
fers und OfensetzersZwangsannung in Bres-
lau auf dem Kreis Trebnih
Nach Zustimmung der Mehrheit der betet-»

ligten Gewerbetreibenden ordne ich hiermit
an, daß der Bezirk der Töpfer- und Ofen-
setzersZwangsinnnung in Breslau mit dem
1. Dezember ds. Js. auf den Kreis Trebnitz
ausgedehnt wird. „

Von dem genannten Zeitpunkt ab geboren
alle Gewerbetreibendem welche in der Hand-
werksrolle rechtskräftig eingetragen sind, und
das Töpfer- und Ofensetzerhandxverk in die-
sem Bezirk« selbständig ausuben, dieser
Zwangsinnung an.
Beschwerden gegen diese Anordnung stehen

den Beteiligten innerhalb vier Wochen ‘an
den Herrn Preußischen Minister sur Wirt-
sschaft und Arbeit in Berlin zu, der endgultig
entscheidet ' »

- (l. 23. 116 c. Nr. T. 274).
Breslau, den ‚l1. November 1933.

. Der Negiernngspriisidcnt

 

t«
l
 

J.g » Nach Zustimmung der Mehrheit der
beteiligten Gewerbietreibienden ordne ich hier-
mit an, daß der Bezirk vder Töpfer- und
Ofensetzier-Zwangsinnung in Breslau mit
dem 1. Dezember d. Js; auf den Kreis
Trebnitz ausgedehnt wird. «

l Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören
all-e Gewerbetrseibenden, welche in der Hand-
werksrsollerechtskrästig eingetragen sind und
das Töpfer-—- und Ofensetzerhandwerk in die-
em Bezirk selbständig ausüben, dies-er
wangsinnung an.
Beschwerden gegen diese Anordnung steht

den Beteiligten innerhalb lt Wochen an den
Herrn Voeußischen Minister für Wirtschaft
und Arbeit in Berlin zu, der endgültig
entscheidet. ‘ .

Breslau, den 21. November 1933.

Der Negierunsgspräsidesnt.
 

Schlesische Misterkursei
1' Verzeichnis der Kurse 1933/311.

Tageskurfe mit vollem Tagesunterricht
Vier Wochen Dauer:

Dekoraterttssivangsssnnung
zu Vreslain

* Mittwoch, den 29. November c'r.‚ abends
7 Uhr im Värgergartesn

Außevordentiiche Mionatsversammlnng
Tagesordnung: —

1. Verlesen der letzten Niederschrift und Mit-
teilungen des Vorstandes "- _

2. Hrltzteshaltetat 1934 und Genehmigung des-
se n.

3. Handwerk und Beruf, sowie Richtigstellung
(Koll. Schlolaut.)

4."Verschiedenes.

Tavezierers nnd

Entschuldigungen gelten nur. bei ärztlichem
Attest.

" Der Vorstand
Otto Ulke, Obermeisten

Ansfchreivnngen
fDie Erneuerung von 11 Sandsteinmaß-

werkfenstern in der Fürstenkapelle der kath.
Klosterkirche in Leubus a. O., Kreis Woh-
lau, soll öffentlich verdungen werden. Ange-
bote sind, soweit der Vorrat reicht, beim un-
-terzeichneten Hochbiauamt-.gegen Erstattung
«der,Unkosten in Höhe von 0,50 NM. (nicht
in Briefmarken) erhältlich, und sind bis zum
Eröffnungstermin am 7. Dezember 1933,
vormittags 11 Uhr wieder hier einzureichen.
Breslau 1, den 21. November 1933.

gßrenfiifcheß Hochbauamt II
Albrechtstraße 31.

* Die Ausführung der Kanalbauten in der
geplanten Ring-Straße am Flughasen zwi-
schen Flughafem und Gandauer Straße soll
im Rahmen der Arbeitsbeschaffungsmaßnahs
men 1933 (Neinhard-Programm) nach § I-
Abs.Ziff. 7 des Ges. v. 1. lt.
werden.

Die Bedingungen liegen im Büro der Ka-
nalisationswerbe, Springerstrasze 5/9 III, aus-
Sie können auch, soweit der Vorrat reicht-
gegen Zahlung von arm. 1.—— bezogen werden.

Die Angebote sind bis
Donnerstag, den 30. November 1933, 10 Uhr
an das genannte Büro einzuveichew

Breslau, den 21. November 1933.

Die Stadtbaudevutatiow

. s- Jm Nahm-en der Arbeitsbeschafsungsmaßs
nahmen 1983 soll

 

 

 

«
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Damenschneiderinnen v. 8.» 1.- 3. 2. a) bie Ausführung ber eleftr. Achmnlage im
Damenschneidermnen v. 5. 2.-— 3. 3. Schulhaus Kletschkaustraße 2/4, Haus 2 —-

_ Gas- »Und Wasser- ' - " Turnhallen und Dienstwohnungen und
Justallateure v 5.« 2.—- 3. 3. b) die Lieferung der Beleuchtungskörper of-

Herrenschneiderj v 8. 1.—- 3. 2.. feutlich verdungen werden.
Herrenschneider . v. 5. 2.- 3. 3. Die Bedin ungen usw. liegen im Stadtbau«
Klempner v.« .8. 1.—93. 2. amt- H. 3, iebenrabeohle 9, Zimmer 1, zur
Maler v. 8. 1.—- 3. 2. Einsicht aus-« von wo auch Ablchriftkn her
Maler ‘o. 5. 2.— 3. 3. Verdingungsunterlagew solange der Vorrat
Schuhmacher b - 8. 1___ 3. 2. reicht —- gegen Entgelt —- bezogen werden

Tischler v 8 «1.——- 3 2 köWUs -
Abendkune mit täglich 3 usinriftchtsftundeni
HalbjahrssVollkurse
von Anfang Oktober bis Ende März an
3 Wochenabenden von 18——21 Uhr für
Buchbinder, Buchdrucker, Elektroinstallas
teure, Gass und Wasserinstallateure,
Klemm-en Waben Schlosser, Schuhma-
cher und Tischler.

Vierteljahrs-Sonderkurse ·
Oktober, November, Dezember —— Januar,
FbÆrålMäth ekn 25280chsnabendm(3tn

ur rren chneider -
Wneidenx Damenschneiderinnen und

äscheschneiderinnen (Schnittzeichnen).
Wanderkurse und Sonderlurse nach Be-

garf und Bekanntmachung an den betreffenden
rten. .

Die Leitung der Schlesischen warmem zu
. Breslau 1, Most-usw 19/21. .-

Vokschkisksmaßig mit Ausschkift vekteheiie
und verschlossene Angebote sind -
a) Esleigttäigch den 6. Dezember 1933. mit-

9 -
b) bis Mittwoch, den 6. Dezember 1938, wit-

tags 13 Uhr -
im genannten Vauamt, Zimmer 6, einzuwi-
chen, wo auch die Oeffnung der angeben in
Gegenwart der erschienenen Meter erfolgt.
Breslau, den 20. Dezember 1933.

« Die Stadtbandeputatimi «

r Im Nahm-i der- Mut-bew-
1933 soll - ‘-

r

  interhaus nnd ”ruhe,
fd)s ic Herstellung nnd ·- « der Be-
. für .
MWW l

33. vergeben« ,

WM fern MBl I M
memsiåmågnxteow WM

Die Bedingungen usw. liegen im Stadt-
bauamt H. 3, Siebenradenohle 9, 33m. 1,
zur Einsicht aus, von wo auch Ast-schritten
der Verdingungsunterlagen, solange der
Vorrat reicht zum Preise zu a) von 1,115
NM. und zu b) von 0,110 NM. bezogen
werden können.

Vorschriftsmäszig mit Aufschrift versehen-e
und verschlsossene Angebote sind zu a) bis
Mittwoch, den 6. Dezember 1933, vorm.
9 Uhr und bzu b) bis Mittwoch, den 6. De-
zember 193 , vorm. 11 Uhr, im genannten
Hochbauamt, Zimmer 6, ein3nreichen, wo
auch..—die Oeffnung der Angebote in Gegen-
wart der erschienenen Bieter erfolgt. -

Breslau. den 18. November 1933.

Die Stadtbaudeputation.

L s- Die Mauren-s und Zimmerarbeiten für
die Ausstockung des Wohlfahrtsgebäudes im
Grundstück Klosterstraße 72/78 sollen öffent-
lich verdungen werden. . «
Die Bedingungen usw. liegen- im Hoch-

bauamt H. 3, Siebenradenohle 9, Zimmer 1,
zur Einsicht aus, von wo auchiAbschriften
der Verdingungsunterlagen — solange der
Vorrat reicht —- zum Selbstkostenpreise von
?? NM. bezogen werden können. · "

Vorschriftsmäszig mit Aufschrift versehene
und verschlossene Angebot-e sind bis Diens-
tag, den 5. Dezember 1933 an Stadtbam

 

 

« amt H. 3, Siebenradenohle 9, Zimmer 6,
einzuoeichen, wo auch die Oeffnung-der An-
gebote in Gegenwart der erschienenen Bieter
erfolgt. ·

Die Bedingungen sind vom 27. d. Mis.
ab käuflich zu haben. «

Breslasm den 21. November 1933.
‘ Die Stadtbaudevutatiow

* Die Lieferung von verschiedenen Mauer-
steineu zum Ums und «Neubau des chirurgisch.
Hauses Station 1 und 2 im Krankenhause
Wenzel Hanbe (nach dem 3. Arbeitsbesehafs
fungs- (Neinhardt) Programm) soll öffent-
lich verdungen werden.
Die Bedin ungen usw. liegen im Hochbau-

amte 2, Blü rplatz 16, III. Alte Börse, Zim-
mer 1711 von Freitag, den 8. Dezember 1933 ab‘
zur Einsicht aus und können auch ——- soweit
der Vorrat reicht —- gegen Erstattung der

 

. Selbstkosten von diesem bezogen werden.-
_ Verschlossene mit dem Namen des Unter-
nehmers und vorschriftsmäßiger Aufschrift ver-
Isehen-e Angebsote ind bis: _ .
Montag, den 18. Dezember 33, vorm. 10 Uhr
in Zimmer 189, woselbst auch die (Eröffnung
der Angebote zur angegebenen Stunde in Ge-
genwart der “Bieter erfolgt. .

Breslau, den 21. «November 1933.-
Die Stadtbandeputntion

* Die Ausführung von Erd-Betonfunda-·
cgriextgaunddååiträg-ernrbegeeril besitzt sUm- Cärnit

u u - irur ’s , ues tat-.
tion I und H °irn ganbenhause Wenzelic
Hauke (nach dem Ill. Arbeitsbeschaffungsst
,(»Nei-nhardt-) Programm) soll öffentlich ver-c
düngen werden. » «
Die Bedingungen usw. liegen im Hoch-.

bauantte 2, Blücherplatz Nr. 16, III., Altesz
Börse, Zimmer Nr. 1711 von Niontag bei!
11. Dezember 1933 ab zur Einsicht aus uns
können auch« -——_ soweit der Vorrat reicht ‑‑‑‑
IgenWder Selbstbosten von diesen-

wtr ‘

Verschlossene mit dem Namen des Un-
ternehmers und vorschriftsmäßiger Auf-
schrist ver-schiene Nugebote sind bis Donners-

» 21. Dezember 1933, vorm. 9 Uhr-»
im Zimmer 189., woselbst auch die Eröff-
nungeder Angebot-e r angegebenen Stunde
in genwart der der erfolgt. «
W den 21. November 1933.

Die Stadtbandeputation
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Betrieb-wirtschaftliche Mitten-sagen
Herausgegeben von der Gewerbejärderungsstelle der Handwerkstammer Breslau, Blumenstrasse 8

 

ou Unterschriftlich-m sein-are for
das Handwerk

_ ‚im 1. Halbiahr 1933.

4 (1.303731:an -- ‑‑
« ll. Malergewerbe -

Farben, Lacke, Oele-
1 Ar. 3/33. Angabe von Literatur über Ver-

arbeitung von Aitrozelluloselackem
2.9ir. 13/33. Auskunft über Rostfchutzfarbe

4«(Zwei Farbenproben dicken stark ein und
lassen sich nicht mehr einwandfrei verar-
beiten. Außerdem Anfragq ob der Iazahlte
Preis der Qualität entspricht)·. die
Lieferung schon ein Jahr zurücklag, so
konnte über die Lagerbeständigkeit des
«Materials nichts ausgesagt werden. Der
gezahlte Preis ist angemessen.

B. r.’ 17/33. Auskunft über Behandlung
von Malerpinseln bei Benutzung von Aa-
trium-Fluorat. Mann das Schadhaftwerss
den von Streichbürsten bei Zusatz von Aa-
triumsFluorat zu Kalkanstrich verhindert
werben?) Die zerstörende Wirkung von
Ralf unb AatriumsFluorat bei Pinseln
mit tierischen Borsten läßt sich nicht ver-
hindern.. Es empfiehlt sich für derartige
Arbeiten eine billige Bürstenqualität zu
‚wählen, damit Kosten gesenkt werden.

I. Nr. 21/33. Es wir-d eine Auskunft über
-::nlfache Lackuntersuchungsnrethoden er-

it. «
5.?9Ir. 28/33. Auskunft über Leuchtfsarbau
·(Es sollen Firmen und Zusammensetzung -
für RadiumsLeuchtfarben angegeben wer-
den) Nadioktive Leuchtfarben e· sich
nicht für Anstriche. Bezugsquel wur-
den angegeben.

6.9Ir. 32/33. Auskunft über Schneeschuhs
beige. (Es soll festgestellt werden, wo-
rauf das Verfärben von weißem Holz
in der Nähe frisch gebeizter Skihblzer zu-
rückzuführen ist.) Diese Erschein · ist
darauf zurückzuführen, daß in der ize
Salmiakbestandteile sind, deren Dämpfe
weißes Holz gelb färben. Einfachste Ab-
hilfe: Verarbeitung einer solchen - Beize
muß in einem getrennten Raum erfolgen.

'l. Ar. 94X38. Farbenuntersuchung (GB soll
die Ursache eines leichten Schwefelgeru-
ches festgestellt werben, der sich in einem
mit grüner Farbe gestrichenen Zimmer be-
merkbar macht.) Die Farbe wird ohne
positives Ergebnis auf ihren Geruch ge-
prüft. Es ist anzunehmen, daß der Ge-
ruch auf das verwendete Ultramarinblau
zurückzuführen ist. (Schwefelwasserstoff).

8.9ir. 101 /33. Untersu ung eines Fußbo-
denanstriches (Es sol ein Urteil darüber
abgegeben werben, worauf dunkle Flecken
zurückzuführen sind). (Arbeitsfehler oder
abgelaufener Fußboden). Der Fußboden-
anstrich klebte noch nach 9 Monaten bei
einer Prüfung durch Hand. Die schwarzen
glecken und Streifen sind ein tretener
taub und Schmutz. Grund-

» lll. Bang werbe.
1.Ar. 6/33. Auskunft uber Kapag-Ssoban-

platten. (Biegen Erfahrungen über Kapags
Isobauplatten vor und sind dieselben als
Unterlage für Lin-oleumbelag brauchbar?)

ngebs »
hafte Vorbereitung des Anstrichgrundes.·

Rachdruck nur
" -5 .mfl ‑ ‑.‑ ........ I; T. " ‘ 's

Es handelt sich um eine Holzfaserstoliers
platte, die erst seit kürzerer Zeit auf dem
Markt ist. Erfahrungen liegen daher noch
nicht vor. Nach Alaterial und Aufbau der
Platte aber für den angefertigten Zweck
brauchbar.

2.Ar. 9/33. Untersuchung von Kunstfchiefers
platten. (Feststellung des Asbesvs und
Zententgehaltes).« Die durch die Prüfung
erhaltenen Werte wurden in dem Gut-
achten niedergelegt.

3. Ar. 22/33. Es wird ein Artikel über
, Wärmeverlust und Wärmeschutz in Gei-
stern-den« bearbeitet.

11. Ar. 33/33. Statische Aachrechnung einer
eisernen Tragktmstruktion für Wasserbes
alter.

5. gir. 35/33. Auskunft über Kunstfchiefers
platten-Prüfungen. (Bestehen für den Ein-

ln?) Jnner lb des deutschen Reiches
Istehen bindende Verpflichtungen für die
Herstellung von Kunstschieferplatten und
den dazu verwendeten Rohma rialien
nicht. Es wird empfohlen, nach Erhalt
einer Lieferung selbst einfache . Prüfungen

— vorzunehmen
. Nr. 411/33. Auskunft über Klebevappdach.
(Jst es vom fachmännischen Standpunkt
aus richtig für Pappdächer in teerfreier
Ausführung die Unterpappe aus Seer-

- dachpappe zu verwenden?) Es wird emp-
fohlen, auch bei sogenannten teerfreien
Dachpappen als Unterlage eine Deerdachs
pappe zu verwenden, da diese durch den
scharfen Geruch vordem Befall von Holz-
würmern sicher ist. .

7. Ar. 51/33. Auskunft über MartinssFluat
(Es soll anhand einer eingesaudten Probe
festgestellt werden, ob die Ware den An-
preisungen des Prospektblattes entspricht).
Die Probe ist dem Namen nach nicht be-
kannt; daher auch keinerlei praktische Er-
fahrungen. Der Preis von AM. 2.50 kg

. liegt in den«handelsüblichen Grenzen für
derartige Erzeugnisse Die Wirksamkeit des

‘" Mittels könnte nur durch einen praktischen
langandauernden Verguch festgestellt wer-

‚ den. Es wird- empso len auf Präparate
. zurückzugreifen, die-. seit langer Zeit im
8 nbel f’rnb.

 

r. 56/33. Auskunft über Honorierung
eines Bauprofektes ·(Jst die Anfertigung
ein-es Bauprofektes oder auch nur von Dei-
len, z. B. Skizzen zu honorieren?) Wenn
Projekte oder auch Projektskizzen mit ei-
nem Kostenanschlag angefertigt werden, so
sind dies-e grundsätzlich zu honorieren. Sn
beinem Fall kann aber Anspruch auf s
norierung erhoben werden, wenn vor -

die Vorschläge kostenlos und unverbindss
lich ausgeführt werden.

9.Nr. 57/33. Es wird eine Auskunft über
neuzeitliche Freßgitter für Kuhställe erteilt.

10.9'Cr. 61/33. Auskunft über Klebmafsen
für Dachpappen. (Bestan»dteile einer Klebe-
masse für Dachpappen). Angabe derselben.

11.Nr. 66/33. Auskunft über automatische
Kühlanlage Es werden drei«Angebote
über eine automatische Kühlanlage ges-·
prüft und bewertet «

12.9112 73/33. Auskunft über Drucklinsoleum. (Anhand einer kleinen Probe Linoleum soll

mit genauer Quellenangabe gestattet.

kan von Kuns chieferplatten besondere Bei--

ginn einer Arbeit ausgemacht wurde, daß« 
   

festgestellt werben, ob die Qualität ein-
wandfrei ist und Gewähr für eine längere
Lebensdauer bietet). Irgend welche Aar-.
men für die Untersuchung von Lin-oleum
gibt es nicht. Die Probe macht in ihrer
Stärke und ihrer physikalischen Eigenschaft
keinen Unterschied gegenüber gleichen im

ndel befindlichen Produkten. Die Dauer-.
ftigkeit ist groß, wenn auch nicht unbe-

grenzt. Bei guter Behandlung wird auch
die Bemusterung eine längere Lebens-

- sdauer aufwei .
13. Ar. 75/33. Untersuchung von Dachzies

get-n. Es wird eine Prüfung von Dach-
ziegeln auf Wasserdurchlässigbeit, Frost-
beständigkeit, Wasseraufnahnrevermögen
durchgeführt und eine allgemeine Begut-

· achtung vorgenommen
111. Ar. 78/33. Auskunft über Selbsttriinbes

betten. Es wird eine Auskunft über:
. Selbsttränteanlagen für Viehställe erteilt.
15. Nr. 82/33. Auskunft über automatische

Kühlanlsagem -»
16. Ar. 91/33. Auskunft über Grabdenks

mitten Es wird eine Auskunft über zwei
verschiedene Sandsteine für Grabdenkmäd
Der und ihrer Preiswürdigkeit erteilt.

17. 9‘(r. 97/33. Durchrechnung einer Entlüfss
tungsanlage für einen Tanzsaai

18. Ar. 99/33. Auskunft über die Beseiti-
gung von Mauersalpeten Es werden ver-.
schiedene Vorschläge "gemacht.

19.9Ir. “105/33. Untersuchung einer Beton-
probe nnd Drahtzaunniaterials. (Anhemd
einer kleinen Betonprobe soll festgestellt
werden, ob dieser für Pfahlfundamente
brauchbar ist, außerdem ob die Verzinkung
des Drahtes dem Angebot entspricht). Die
Untersuchung des Betons ergab, daß die-
ser für Pfahlfundamente genügt. Nor-
men zur Untersuchung von Drahtmaterial
bestehen nicht. Es wurden einige Biegess
proben vorgenommen und dabei festgestellt,
daß die Haftfähigkeit der Zinkschicht nor-
malen Beanspruchungen gewachsen ist.

20. 9Ir. 127/33. Auskunft über Minute-
rial für ein Ehrenmal. (Sst schlesischer
Granit oder harter Muschelkalk brauch-
bar?) Beide Gesteinsarten sind durchaus
wetterfest, dauerhaft und brauchbar. Schle-

· gcher Granit ist weniger saugfähig und
. sser sauber zu halten. (Geringere Rei-
nigungskosten). Muschelkalk ist dagegen
bildsamer. .

IV. Holzverarbeitendes Gewerbe.

1. Ar. 226/33. Auskunft über ”aberma-
terial. An eingesandten Proben Polster-
materials soll festgestellt werben, ob altes
Polstermaterial Verwendung ge unden hat,
da Alottenschäden auftreten). ie Liefer-
zeit liegt soweit zurück, daß der Handwer-
ker für die Mottenschäden nicht verant-
wortlich gemacht werden kamt.

2. An 7/33. Abbildungen überBauernmöbeü
Vsors läge bzw: Abbildungen für Bauern-
Prolbee und eine eingerichtete Stilbauerns
tu . «

3. Ar. 16/33. Leimunterfuchung. tPrüftmg
auf Gäuregehalt, ba der Leim für Fug-
nierarbeiten benutzt werden in“). DE
Prüfung ergab viel freie Saure, daher. _ t.
ungdekgm FFthsetzung folgt).



per Beitrag des Handwerks zur 1
Adolf Alter-Spend-

drr deutschen Wirtschaft
1' Die Zusammenstellung der von den

gibwerllichen Organisationen genieldeten
iträge zur Adolf Hitler-Spende der deut-

schen Wirtschaft hat ergeben, dafz die Hand-
werksbetriebe im ganzen rund 1 Million
AM. dem Kuratorium der H-itber-Spende
haben zur Verfügung stellen lönnen

Reichshandwerlswoche.
sf Bei der Abrechnung über die gelieferten
lakate und Werbeabzeichen für die Reichs-
ndwerkswoche ist es verschiedentlich vorge-
mmen, daß itens einzelner Organisationen

«".Geldbetrüge ü rwiesen worden sind, ohne dasz
Angaben gemacht wurden, für welche Lie-
Mng und für wieviel Stück der gelieferten

Wir- bitten höflichst bei Ueberweisungen die
jeweils erforderlichen Angaben zu machen, da«
Mit uns unnötige und zeitraubende Nachfor-
schungsen erspart bleiben.
 

Patent-rBüro
Brutto Nöldner

M Im Mit-Ist IINMW' ist« Ists-Mosca
BRESLHII 1, Ohlauerstadlgraben 29
I'IIOIIIO I00“?!IIGIISIIIIISIOI‘ - Wskcllzclcllcll
 

—-

ms Führen von Halenlreuzfahnen
durch dir Handwerkerinnunaen

ist verboten.
r 1', Auf ein-e Anfrage bei dem stellvertreten-
den Führer der RSDAP., Herrn Rudolf
Beß- ist in diesen Tagen nachfolgende-Z
schreiben des Stellvertveteks des Führ-ers
der ASDAP.. eingegangen:

,,Erst durch Ihr Schreiben vom 11. ds.
Nits. wurd .- dem Stellvertreter des Füh-
Iers bek.«.,;:..:s.l,· daß die handwerklichen Jn-
mengen in der letzten Zeit sich Hakenkreuzs
sahn-en als Sturmfahnen zugelegt haben.
Der Stellvertreter des Führers verbietet

dsählich das Führen von Haienkreuzs
; wem durch die handwerklichen Jnnungen,
Die ich Ihnen in seinem Auftrag mitzuteilen
W.“ —

— Für Inhaber
alter Sparkassendmher.

man Emil Müller, Halle (S.) I, Schließf. 210.
s Mancher Leser besitzt noch alte Spar-

sassenbücher aus der Vorkriegszeit oder aus
her ä“ des Krieges und der Jnflation. Frei-
lich · ttie er die Bücher ordnungsgemäsz zur
Aufwertung angemeldet, sich jedoch hinterher
Tals vermeintlich zwecklos nicht mehr darum
gekümmert Aber dennoch läßt sich aus alten
mtfgewertsetsen Büchern vielfach noch Kapital
«blasen. So legte kürzlich auf unteren ein-es

rannten ein Kieingewerbetreibender in A.
seine alten Sparkasfenbücher, die bisher als
wehmütiges Andenben in einem Winkel
Elummertem seiner städtischen Sparkasse vor.
' Ud itebe ba, der Beamte rechnete ihm ein
Einiges Gu ben von 1500 Mir Fwar
nnde der Gückli infolge der gesetz ichen

16mm nicht den v lieu Betrag sofort abheben,
Ober immer in einen ' lichen E eil, und
das Restgut ’ beu zur Er angung von Kredit
Verwenden —- Auf alle cWille war der- Klein-

werbetreibende aus seiner Geldbedrängnis
freit und dafür seinem ‘Ratgeber von Herzen

dankbar. Was wir von manchem Leser für
den heutigen Hinweis erwarten dürfen. -- .-  _L-

ßnrbcrfrban.
Zum Jahresbrginn empfiehlt sich:

s Emil Müllers „Minimum Bu
rung Halensia«, 150 Seiten, für drei hre
berechnet, mit Bordruck für Jnventur und
Bilanz, sowie Anhang einer Buchführung
für. Hausbesitzer. Sie vermeidet alles über-
flüssige Schreibwerk. Sie ist Jedermann
leicht verständlich. Zu beziehen gegen 6,90
AM. Nachnahme gradwegs bei E m il
M üller,

Ein-il Müllers ,,N-eues Merlbuch zur
Reichs-Einkommensteuer« ür Gewerbeiveis
bende und Hausbesitzer. it 250 Abzügen
zur. Milderung der Steuer, günstigen Urtei-
len des Reichsfinanzhofs, Steuerstrafrecht
und 35 Musteranträgen (Beschwerde., Ein-
spruch, Erlaß, Stundung, Gnadengesuch
usw.). Zu beziehen gegen 3,20 RM. Nach-
nahme gradwegs bei Emil Müller,
Halbe (S.), I, Schließfach 210.

h

 
Halle (S.) I, Schließfach 210. II

 

 

Das Zeichen unserer ‚Iüniziger', unserer
erledigt-sieben 50 Mark-Serie. Sie bringt
Iür den Winier Iiir 50 Mark Inn-liebe
UIsIer—PaIeIoIs (marango und things-u
ciwvioi aus Ieinsier deuronIo), schöne,
warme und reinonIene UIsier, sing-nie
SolclrosAnziige aus Kammgarn und Cis-viel
und reinweiIene, sirapazieriäirige Sport-
Anzüge mit Ianger‘Hose und (I) Knie-Icar-

bacieari Siück Iür Stück Iiir fünfzig
Marie - und WOIIIQGMOIIKII aus SioIIen
‚und in einer Verarbeiiung, wie sie sonst
nur das Vorrat-ist höherer Preislagen sind I

— IeIersdoI-If
obs-nor Siraige/ Ecke Sdruirbrüdre Ä

Über 400 Erd-lauer

AngesIeIIIe und Arbeiter
 

Verantwortlich für it «i·«bezeichneten Artikel Syndikus
Dr. Walter Paesch '‚ für die mit * bezeichneten Artikel
Syndikus Walter SBaranel’, für die mit X bezeichneten
Artikel Gaugeschäftsführer Zilm, für den Anzeigenteil W
n.Geschäftlichea G. Vater. Breslau,Siebenhufenerstr. 1 1
Verlagegenossenschaft .,Schlesiens Handwerk und Ge-
werbe“. Blumenstr. 8.
 

 

Tauentzlenplaiz 7, 1. Etage, neben Charlott

Telefon. 26916

ask IIOIIaIIIII BIODIIIIO
DI‘BISWBI‘IG MBBSIIOII

III‘ Mülle l IIOSIIIIIIO / MÜIIIII
u r.

—- ....n _u “—

E I g c II s 3 I 0 I I I werden zur Verarbeitung
angenommen.  

« Sonntag

Druck: Karl Vater. Breslau 5 .

melesaI'un sonnt-IFI

501

Brauner Kindelmarlt
»auf dem enorme.
Vom 9. 12. bis 211. 12. 1933 findet auf
dem abkühlen, im Herzen der Stadt
Breslsau ein

Kindelmarlt
att.
Für das ambulante Gewerbe nimmt Mel-
dunger unter Angabe der gewünschten
Meterzahl entgegen

Reichs-verband
ambulanten Gewerbelreibeuder
Deutschlands im Reichs-stand

den deutschen Handel-.

Der Grummet-Stellvertreter-

IIIIIII IIIIIIIIBI‘I BI‘GSIiIII. Ring M. Mill.

· Deutsche Opers
Nisontsag (20) _„@Iiicfli e Reise« _
Dienstag (20) vDer roubadour«
Mittwoch (19.30) ,,Nienzi«
Donnerstag (20) ,,Wiener Blut«
Freitag (20) „unbine“
Sonnabend (20) ,,Avabella«

(11.30) ,,Danz-Matinee«
(15) ,,Migwosn«

. (20) ,,Liselott«

Schauspiel-Jau-
,,Das Land des Lächelns«

Scheiben“:
„ßnb Süß«

Sieb“)
,,BMiete-Programm«

 

 

 

 

 

If | Giotto-Todten ] kHv
: Tat-almo- f
 

 

I sei-la Nikololsttzztj
 

Ein zarter trog zum Licht f
 

 

Kristall-Palast 1 ä
· Tiger Hat
 

 

 

, s Ufanpalast J

Heioemrmeirm - iis
llwe Karsian is
 

 

- I Palast-Theater I si«

mahnte Jugend f f!
 

 

 

CapltblI
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I
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Slanoal in Bude-pack
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Das Arbeitsbesaßaflungsgesetz gibt iedem Hausbesitzer die Mögllcbkett zur Instand.
setzung seines Hauses. — Jeder Hausbesitzer erfüllt aber auch eine nationale Maß-,
wenn er Heute Dolksgenossen Arbeit und Brot gibt. —- Nacbs Iebende Firmen empfehlen

slcb zur Ausfubruug von Reparaturen und Neuansabafiungen
 

Wilhelm - Becker
Ingenieur _

las-. Wasser: um!
IIflllflIISflIlOIIStIIIIflDBII

Breslau 5, Neue üraupenstr. 11|

Fernruf 580 70

—

Erich Birke

EIGIIII'.-Installation
IIIlII Radio

Breslau 16, Gretelmeg II
' Fernruf 1118 79

Alfred Dietridl

Elektrische Licht-
Illltl Itraltanlaosn

mm. t. SIOIIJB- Il.IIBI'I)iIItIIII|98IBIIltII!6n
BI‘BSIBII I. IIIOSIOI‘SII‘IBO c s-

Fevatsui 23126

EIEIIII'. lIßIII- ultrattantauBll
-«2...s. steige-uNerbinnungsleitungen
mIIIII-III'I'MS' IIIISBI III-Ich II ““0

Matthiasstraße 130
Breslau 10 «- Fernruf 112711  

O t t o H a h m
EIBIIII‘.lIßIII-II.Itrananlausn

Störungsbesetttgung zu jeder Zeit

Treppenbeleuchtung

Breslau 1, Garuestraße 6
Fernruf 250 7!

SÜIIIII. TOIIIIaIIIIZIGIIBI aller m
liefert unter günstigen Bedingungen die

Verkauf-stelle der Alt t. «- Ci e s. 8 t urm.
Dadtziegelmerhe tn Hetmaldau lt—S.

Paul Konrad & Eo.
Breslau 5, Museumplata 9

Fernruf509 26

EIBIIII‘ISIIIIB IIIIIBQGII
nach dem ‘l‘etlsahlungssystem der Stadt.
RuW. führt aus

Franz Krause
Bres lau 6, Glogauerstr. 'l

Fernruj 560 69
zugel- in steige-s u. Verbindungsleitungen

Beleuditungshörper und Radio.

III‘IIIIIIIZIIIISIII l SGIIaIIIIB
Ingenieur-Büro
für Wasserversorgungs—‚ Kanallsationsn

Hetzungs— und sanitäre Anlagen

Breslau 1, Vormerhstr. 30
Fernrilf 53103

Padtur & Sucher

WHSSBIH 588e IIIlII

IIBIZIIIIISIIIIGBBII
Brelau 1, Neue Sandstr. 11

Fernruf 15325
s

t"

Installations-Betlart
Höhne für Gas, Wasser und Dampl
sowie sämtliche Reparaturen

Heinridl Renner
lnh. Oskar Renner

Breslau 10, Blüdierstraße 1
Fernruf 113 76

 

Aas-·- Wasser.
Kanalisation: - Anlagen.
sonn- sanitäre Einrichtungen

losef SdImidt
BI‘OSIaII 6. FI‘IOIII‘.-WIII|0Im-8II'. 32

- Fernruf 238 28

 

SGIIIOSSGI‘GI‘IIGIIEII
Schutzgitter aller Art —- Wiedertnstand—
setrung von Haustürsdtließern —- Neu—
anfertlgung u. Reparaturen n. ets. Türen.
Fenstern, Treppen, Vorgartenxlunen usw.

Paul Schulz
Kunst-r und Bausehlosserei

Hrouprinzenstr. sc «- Ruf 82915 

 

 

Gold. Medaille Bäckerei-Fachausstellung 1953 Breslau.

Achtung! Bildser- und Konditormelster! Beoorjugt ständig die anerkannt hervorragenden
J

J‘tzdorfer Qualitaatsmehle
- Jätzdorier Mehl Ist eIn Quautätsbegnfl, nicht eine Matt-entsagt-

Backfählg- Ergieblg- Preiswert sind die bekanntesten-den Merkmale der altbekannten Ist-dorten Mel-le «

Fordern Sie bei Ihrem Mehllieferanten n u r Jst-stotte- Mehle

Jätzdorter Mehle sich-m Ihnen alle Vorteile: Erhöhter: Absatz « Vermehrten Nutzen

Jätzdorfer Mühle A.—vG.
Gegründet 1854 JatzdorI—Ohlau Gegründet 1854

— - THIS-, t9«— «-

 

Beookzugt stets die anerkannt
hervorragenden Erzeugnisse der Laskomitser Neue Mühle, Ernst Linke," Laskomity, Bez. Breslau.

TeleIon 29 ... bietet-any In Breslau Ire! Haus!

Laskowißerkoggenmehle
Garantiert rein! Unen‘reicht in Backfähigkeig
 

Achimigt Bäcker- mid Konditormeiiich Bevorzugt stets· die renommierte-n Exzeügnisse der

etwas» MählenwerkeAkt---.Gef Les-MADE
Hei-vorragend gute Weizen-s und Messe-mochte _ .0 Eises-: Auszug-aus« „equceuode“.



 

IOQI‘. 1894 —

 

 

 

 

Gelegenheitskaufe
in neuen und gebrauchten Haushalt-,
Schneider-, Schuhmacher- und Sattler.—

N ä h m a s eh l n e n

lose} Greulidi
.Mechanikermeister

Breslau 1, Herrenstraße 21!
Weitgehende Zahlungserleidrterung

Reparaturen für alle Fabrikate
 

I laescnie Ulrich-nac-
lIIIl. Johann Jaesetitte -

Slllllllalli‘lll
B P ß s a ll lI
B r e s a II -oarlowtlz
Weltenaue-asso- 71

Tel. ass 97

MESSlllll'll‘llllllelßl‘illlllllllll
Führend aut diesem Spezialgebiete
Jst die bekannte Firma

Atois IlllSlIla. Breslau l
MetallwarenvGroßhandlung

Mollle lll, Illl'. ll.l Elu. Illl. 5M Eli-All
Die jederzeit tachgemäö und preiswert beratet.

 

 

 

_etn
« — SpiegelfabrikIGhsfcMalgw'l/‘äostvpscglsfoungå

u. ·
Breslau S -——
Loranzgassa 19 

Jlleere Auroiouren sind planmäßig über dchtesten ein«
“eilt und bitten unbedingt um rechtzeitige Bestellung J

durch Postkarte.
 l
«

 

Jason-sen anriomnonel-
Breslauer maschmen

Ja]ousle.FahHH neu eiserne Ausführung
a. Wunsch komb.‘ mit
Kreissägefl, Kehlr und
Bohreorricbtung, 350 u.
400 mm Tisdibr. von
am Topp-· an.

Komb. Äbrichts und
Diktenhobelmaschinen
von III 350.—- an bei

Ericii Stiel, lIBgIlllZ
Goldbergerstr. 144

Brunüstiutsanteil .
auch im gansen, Zu
verkauten Einfahrt,
Laden, Werkstätten t.
ied. Gewerbe oorhand.
Zuschr. unt. J. H. 320?
an die Geschättsstelle
von schles. Handwerk
u. Gewerbe. Breslau 5,
Siebenhufenerstr. 11

Herrmann schol-

noil- uns sonstwo-aussen
Hulllll'alll-llflltleallti

Ausfühnsämtlfieparaturen

lll‘flSIflll. IlllllllgllSSO lll-ll
Telefon 401 27

Schuhbedarf

lllllßl‘l lilllSllllB
llflllalllll a. lßlh‘lllllllSlälllfl
lll lfllllll‘ Il. Stillllllllellal‘l

IlBllSllllGSll‘alla 32-33

MARGARle l9IZI

Bonrauerstraße 43

IllllllllllSlI‘. lll, FORle 7

Ernst Neumärker
Düsseldort,Abte’lung Bresleu5

Freiburger Straße 34

FernspredirAnsdiluß Nr. 27969

Sargtabriken —- Sargbesdiläge aller Ar

Totenwäsdie « Fabrikation - Zur Ein-

 

 

 
 

richtung von sargsMagazinen bestens

empfohlen —- IISIIIIIIPIICP bürgt tiir
Qualitätsware —- Sonder-Äbteilung:

Großst. Trauerdekoration, Kandelaber,

Leuchter. Katafalkn und Bank-Decken

Ve klangen sie Vertreterbesudi

pelzrvaren
Spe}. HerrennSport: u. Gehpelze

 

Dam e n pe lz e mit Innenfutter
besonders preiswert bei

Neumann & Funke
Breslau, Viktoriastr. 96 - Tel. 393 20
 

Stempel
Schilder

Schablonen
Abzeichen

AlWin Kaiser
Breslau 1, Am Rathaus 15, Tel 29487
 

Mbesa- Eindrume

Nähmaschinen
Reue und gebrauchte r Be
III-I Hautnah, auch „gestaltbare:

. mit voller Garantie Sehr Inseme
IWMIIS.W

(irflfsehena'rdr. j-
Usssq Werbe-u.

T
'
w
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‚ .
JPW für alle Zwecke

GlaSschiebetüren - Glasplatten

Glasschutzwände - Glasschränke

Schaufenstergestelle

Jede Verbindung Metall mit Glas

mmUndWM :
Leitern- u. Wagen--Peter

inll. Iren—Lau I'OIOI‘ -- EIN-g-1894

Illll‘ Mslllll l, ITlllllllkltllellllll 303ll
altrenommiertes Spezial-fiesen" dieser Art «

GI‘OIleS lagEI‘ III BÖIIGIIBI‘WN'GII IIIIII IIOI‘IIWÜI‘GII.

Geblasene, gespritzte u. geätzte Scheiben s

 

Irsstau 23. tsseissemsim wenn“
Besuchen Sie unseren Anstellungs-kaum Neue Tasche-ists 27 
 

 

Fill' schwillng
SllIIlIEl‘a-llgßlllll

‘80 cm br. hauseigene, reine Wolle. Krumpfftei,
per Meter 1,50 u. 1.20

80 cm ßr. Zwirnrophaar per Meter 1.50, 1.30, 1.20
Sande-preise von 3 Meter an.

Ständig Gelegenheitsjäufe

Herbert Scholz
Breslau, Nikolaistr. 22

  

 

 

 

. autgearbeitet sind, ein halbes lobt-.

» Elektro-Motoren
aller Systeme und Fabrikate-«

neu und gebraucht
für Drehn und Gleichstrom.

Ständiges Lager von über

120.0 Motoren
nebst Zubehör. —- Wir gewähren tiir neue Motoren ein
Jahr Garantie und für gebraudrte, die durchweg fabrMig

,—- Billigste Preiee.
Besteingeriditetes Reparaturwerk.

Sofortige Hilfe bei Betriebsstörungen. - Ersabmaediinen.
Ankauf —- Verkauf —- Äustausch --— Miete

GBSBIISGMII llll’ Elslllklzllslslllllfll'lllllllfllllllllll lll. I. II.
W. Baue, Insel-learn Breslau 10, Reedereien: so
Telefon Snr. 453 44 Eigenes Ansdrlußgleis.

 

  
 

 

Paul 8tephan,

„Km lt Tischlerei-
l x" Kehlleleten, Ihnltzlolsten

Möbelaullagem Tlechttlße, M6belttlße, Deckel-Nasen
Größtes Lager am Platze —- Ouerlurnlerte Möbelleisten

 

Breslau 1, Minosng 1043

Telefon 56231 - Gag. 1877

1 u autgenommen:

'Zmeihorn-
Fabrikate

BellemPollturen

Martia-sangen und Lacke -

 

 
Gllal‘lsal'llllfll'
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Braune Weihnachts-Messe
Breslausschlolzpiatz. Vom 9.-24. Dezember 1933

Anmeldungen sind infolge starker Nachfrage W zu richten an:
Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda e. V.‚ Landesbejirk SdileSien, Breslau V, Saloatorplat; 7

  

 
  
 

an Behandlung und Pflege zu stellenden
Anforderungen. —- Zeitgemäße Preise.
Abteilung tiir innerlich Kranke und Ner-
oenkranke, tiir Chirurgie, Gyna'ekologie u.
Geburtshilfe, sowie tiir Hals-, Nasen-s u.
Ohrenkrankheiten unter Leitung bekannter-»
Fschärzte «- Beste Verbindungen zur

l Stadt (Linie l; 9; 18). Die Schwestern
« des Mutterkauses übernehmen auch aus-
« märtige Pflegen und Wodienpflegen.  
    

3 cnarnasnelm Generalstaaten-Ins Achilllllls
see-III 1o / “Plenum s Jener steile-Il- Bartel: litt! um

Fernrut 44809—1! Ueruleltämgunlen
sclll‘illlal‘llflllflll

i Ruhige schöne Lage im Scheitniger Park. I’I‘flsflflgn
Die Einrichtung entspricht den strengsten 'I‘OIIIIIMMIIIMII‘III

IIIPOSCOII III- matter“!
JOIIOl‘ natlonale Student 80MG

MMOHIISSOI‘IIIIOIIIII .
UIWIIIIIMII

bei I’I. W. Freitag
sehnte-uswmet-nan-

1. nationales Propaganda-Institut
WIIIIIIIIIPIIIII IIOII fertigen
TON“ II‘. III 22  
 

Fachkundige Bearbeitung .fämtlichet

Steueefteeitfathen
Einipriiche, (Schuhe, Berufungen, Etagen, Rechts-
bes(l)werden, Vertretung, Steuerpflichtige Buchführungen,
.Nevifionen, Gutachten, Bilanzen.

ß. Wem, Steuersuspeltor a. 19.
Breslety Hölchenttn II - Teleton 320 36.
v

  

fil‘llflfll'ßll
II m sa l1 !
erzielen sie bestiij

M

Anzeige in selileslens Hauer-ers u. Gewerbe
—

am Weihnachten eeseheim wiedeeum

»Die Werkstatt« enthält: _
Ein Kalendarium mit Raum für Eintragungen.

Einen rechtlichen Teil, der den ftändifchen Auf- _.
bau bes Handwerks, den Aufgabenkreis der
Kammer, Zweck der Jnnung
Sozialversicherung, Arbeits-recht usw. behandelt.

Einen technischen Teil mit Angabe der wichtig-
sten und gebräuchlichsten technischen Formeln
und Berechnungen. .

Preis 0.50 RM. kart. zuzügl. 15 Pfg. Porto

in Leinen geb. man. 1.—: „ 15 ,, ,,

. _ Ili

Ich habe mich als Reditsanroalt beim Amts:
und Landgericht Breslau niedergelassen.

Iuro: Alm-achtsam se - Farm-m 256an

Dr. Herbert Heider
Reditsanmalt.

 
 

 

Dreißig Jahre
‚ ‚ Gute

Schlafzimmer
. speisezimmer
Herrenzimmer
Einzelmöbel
Küchen

Niedrigste "

Preise

Fabrik
MSGIISII‘IBO 17

Laden
MOBIISII‘IBG IS

Referenzen
 

 

   
 

 

»Die Werkstatt«
das Handbmh des fthlefifthen
Handwerks - Ausgabe 1934

Lehrlingswefen,

Wichtig für alle Obermeisterl Bei

Sammelbezug von mindestens 100 Büchem
ind wir in der Lage, Abbildungen der 

Vorstandsmitglieder der Jnnung kostenlos
zu bringen! —, Sammellisten anfordern!

Verlag Kerl Peter
malen 5, Siebenhnfenerftraße 11-ß  


